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Untergliederung 43 Umwelt, Klima und Kreislaufwirtschaft 
Kernaufgaben 

Zur Erhaltung und Verbesserung der Umweltqualität und zur Sicherung unserer Lebensgrundlagen umfasst die UG 43 einen 
weiten Aufgabenbereich im Klima- und Umweltschutz, der Luftreinhaltung, der Kreislaufwirtschaft und Ressourcenschonung, 
der Forcierung innovativer Umwelt- und Energietechnologien, der Umwelt- und Bewusstseinsbildung bezüglich des nachhalti-
gen Konsums, der Erhaltung von Natur und Biodiversität, des Schutzes vor ionisierender Strahlung und vor gefährlichen Che-
mikalien. Diese Aufgaben werden durch vielfältige Instrumente, wie die Erarbeitung umfassender Strategien, Aktionspläne 
und Maßnahmenkataloge, die Erarbeitung von Gesetzesvorschlägen und Verordnungen, administrative Maßnahmen, Anreiz- 
und Fördersysteme, Initiativen zur Bewusstseinsbildung, zur Entwicklung und Marktdurchdringung und Exportförderung 
neuer Technologien sowie eine aktive Mitarbeit auf EU- und internationaler Ebene erfüllt. 
 

Personalinformation im Überblick 

Die Personalverrechnung erfolgt in der UG 42. 
 
Projekte und Vorhaben 2025 

- Umsetzung der notwendigen Schritte in Richtung Klimaneutralität 2040 
- Weiterentwicklung von klima- und energierelevanten Förderungen, Impulsprogrammen und Anreizsystemen für Unter-

nehmen und Haushalte in Richtung Klimaneutralität    
- Forcierung des internationalen Klimaprozesses (Klimaschutz und Klimawandelanpassung) 
- Umsetzung des nationalen Luftreinhalteprogramms und nationalen Entsorgungsprogrammes f. radioaktive Abfälle 
- Umsetzung der Bioökonomiestrategie und Weiterentwicklung des Maßnahmenpakets Naturschutz/biologische Vielfalt 
- Umsetzung der Biodiversitätsstrategie 2030 zum Schutz der biologischen Vielfalt sowie von Maßnahmen im Bereich der 

Nationalparks 
- Umsetzung der Kreislaufwirtschaftsstrategie 
- Weiterführung des Reparaturbonus für elektrische und elektronische Geräte 
- Fortsetzung der Aktivitäten zur Reduktion der Kunststoffverpackungen und zur Erhöhung des Recyclinganteils 
- Umsetzung der EU-Kunststoffstrategie 
- Erarbeitung des Wiederherstellungsplans zur Umsetzung der EU-Renaturierung-VO 

   



 

Darstellung nach ökonomischen Gesichtspunkten (Beträge in Millionen Euro) 

 Finanzierungshaushalt Ergebnishaushalt 
 BVA vorl. Erfolg Erfolg BVA vorl. Erfolg Erfolg 
 2025 2024 2023 2025 2024 2023 

Ausz./Aufw. nach ökon. Gliederung 2.193,1 4.884,3 3.233,1 2.193,2 4.840,6 3.359,8 
Finanzierungswirksame Aufwendungen 2.193,1 4.884,1 3.232,7 2.193,1 4.838,2 3.226,4 
Betrieblicher Sachaufwand (ohne Finanz-
aufwand) 155,4 182,1 138,1 155,4 171,8 140,4 

Mieten 0,2 0,2 0,2 0,2 0,2 0,2 
Aufwand für Werkleistungen 147,7 162,9 119,6 147,7 152,6 122,0 
Personalleihe und sonstige Dienstver-
hältnisse zum Bund 4,6 6,0 5,4 4,6 6,0 5,3 

Auszahlungen/Aufwendungen für Trans-
fers 2.037,7 4.702,0 3.094,6 2.037,7 4.666,4 3.086,0 

Transfers an öffentliche Körperschaften 
und Rechtsträger 126,3 278,0 194,1 126,3 278,0 194,4 
Transfers an ausländische Körperschaf-
ten und Rechtsträger 91,4 106,6 49,6 91,4 104,9 49,7 
Transfers an Unternehmen 82,1 195,1 775,7 82,1 144,9 845,1 
Transfers an private Haushalte/Instituti-
onen 1.737,8 4.122,3 2.075,2 1.737,8 4.138,5 1.996,8 

Nicht finanzierungsw. Aufwendungen    0,2 2,4 133,4 
Abschreibungen auf Vermögenswerte    0,2 0,2 0,2 
Aufwand durch Bildung von Rückstellun-
gen     2,2 133,2 
Aufwand aus Wertberichtigungen und 
Abgang von Forderungen      129,0 

Investitionstätigkeit 0,1 0,3 0,4    
       
Einz./Erträge nach ökon. Gliederung 405,0 316,5 440,4 405,0 319,1 600,5 
Op. Verwalt.tätigkeit u. Transfers (ohne 
Finanzerträge) 405,0 316,5 440,4 405,0 316,0 440,0 
Finanzerträge/-einzahlungen 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 -0,0 
Nicht finanzierungsw. Erträge     3,1 160,5 
       
Gesamtergebnis -1.788,2 -4.567,9 -2.792,7 -1.788,3 -4.521,5 -2.759,3 
       
Auszahlungen/Aufwendungen je GB 2.193,1 4.884,3 3.233,1 2.193,2 4.840,6 3.359,8 
43.01 Umwelt und Klima 1.961,6 4.697,8 3.098,5 1.961,6 4.657,1 3.098,7 
43.02 Kreislaufwirtschaft, Chemie und 
Strahlenschutz 231,5 186,6 134,6 231,6 183,5 261,1 
Einzahlungen/Erträge je GB 405,0 316,5 440,4 405,0 319,1 600,5 
43.01 Umwelt und Klima 400,0 313,1 438,4 400,0 315,0 466,5 
43.02 Kreislaufwirtschaft, Chemie und 
Strahlenschutz 5,0 3,4 1,9 5,0 4,1 134,0   



 

Erläuterungen zur Darstellung nach ökonomischen Gesichtspunkten 

Fortführung zielgerichteter Förderungsmaßnahmen zur Erreichung der Klimaneutralität 2040 unter anderem durch den Um-
stieg auf klimafreundliche Heizungssysteme sowie Weiterführung der Umsetzung der Kreislaufwirtschaftsstrategie durch ent-
sprechende Unterstützungsmaßnahmen. 
  
Wesentliche Positionen der UG 43: 
  
-     Umweltförderung im Inland:  1.610,312 Mio. Euro 
-     Klima- und Energiefonds:  72,450 Mio. Euro 
-     Umwelt- und Klima:  238,988 Mio. Euro 
-     Kreislaufwirtschaft, Chemie und Strahlenschutz:  231,489 Mio. Euro  
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I. Bundesvoranschlag Untergliederung 43 
(Beträge in Millionen Euro) 

 
Ergebnisvoranschlag BVA vorl. Erfolg Erfolg 
 2025 2024 2023 
Erträge aus der operativen Verwaltungstätigkeit und Transfers 404,970 319,061 600,482 
Finanzerträge 0,002 0,011 -0,019 

Erträge 404,972 319,072 600,463 
Transferaufwand 2.037,676 4.666,428 3.086,008 
Betrieblicher Sachaufwand 155,553 174,170 273,728 
Finanzaufwand   0,035 

Aufwendungen 2.193,229 4.840,598 3.359,771 
Nettoergebnis -1.788,257 -4.521,526 -2.759,308 

 
Finanzierungsvoranschlag- BVA vorl. Erfolg Erfolg 
Allgemeine Gebarung 2025 2024 2023 
Einzahlungen aus der operativen Verwaltungstätigkeit und 
Transfers 404,972 316,456 440,363 

Einzahlungen (allgemeine Gebarung) 404,972 316,456 440,363 
Auszahlungen aus der operativen Verwaltungstätigkeit 155,376 182,081 138,128 
Auszahlungen aus Transfers 2.037,676 4.701,987 3.094,565 
Auszahlungen aus der Investitionstätigkeit 0,070 0,280 0,389 

Auszahlungen (allgemeine Gebarung) 2.193,122 4.884,349 3.233,082 
Nettogeldfluss -1.788,150 -4.567,894 -2.792,719   
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Bundesvoranschlag 2025 

I.A Aufteilung auf Globalbudgets 
Untergliederung 43 Umwelt, Klima und Kreislaufwirtschaft 

(Beträge in Millionen Euro) 
 

Ergebnisvoranschlag UG 43 GB 43.01 GB 43.02 
 Umwelt 

Klima 
Kreislw 

Umwelt und 
Klima 

KLW Che-
mie STS 

Erträge aus der operativen Verwaltungstätig-
keit und Transfers 404,970 400,001 4,969 
Finanzerträge 0,002  0,002 

Erträge 404,972 400,001 4,971 
Transferaufwand 2.037,676 1.902,494 135,182 
Betrieblicher Sachaufwand 155,553 59,139 96,414 

Aufwendungen 2.193,229 1.961,633 231,596 
Nettoergebnis -1.788,257 -1.561,632 -226,625 

    
Finanzierungsvoranschlag- UG 43 GB 43.01 GB 43.02 
Allgemeine Gebarung Umwelt 

Klima 
Kreislw 

Umwelt und 
Klima 

KLW Che-
mie STS 

Einzahlungen aus der operativen Verwal-
tungstätigkeit und Transfers 404,972 400,001 4,971 

Einzahlungen (allgemeine Gebarung) 404,972 400,001 4,971 
Auszahlungen aus der operativen Verwal-
tungstätigkeit 155,376 59,139 96,237 
Auszahlungen aus Transfers 2.037,676 1.902,494 135,182 
Auszahlungen aus der Investitionstätigkeit 0,070  0,070 

Auszahlungen (allgemeine Gebarung) 2.193,122 1.961,633 231,489 
Nettogeldfluss -1.788,150 -1.561,632 -226,518   
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Bundesvoranschlag 2025 

I.C Detailbudgets 
43.01 Umwelt und Klima 

Aufteilung auf Detailbudgets 
(Beträge in Millionen Euro) 

 
Ergebnisvoranschlag GB 43.01 DB 43.01.01 DB 43.01.02 DB 43.01.03 DB 43.01.04 
 
 

Umwelt 
und Klima 

JI/CDM UFI KLIEN Emissions-
handel 

Erträge aus der operativen Verwaltungstätig-
keit und Transfers 400,001    400,000 

Erträge 400,001    400,000 
Transferaufwand 1.902,494  1.584,812 72,450  
Betrieblicher Sachaufwand 59,139 0,001 25,500  0,005 

Aufwendungen 1.961,633 0,001 1.610,312 72,450 0,005 
Nettoergebnis -1.561,632 -0,001 -1.610,312 -72,450 399,995 

      
Finanzierungsvoranschlag- GB 43.01 DB 43.01.01 DB 43.01.02 DB 43.01.03 DB 43.01.04 
Allgemeine Gebarung 
 

Umwelt 
und Klima 

JI/CDM UFI KLIEN Emissions-
handel 

Einzahlungen aus der operativen Verwal-
tungstätigkeit und Transfers 400,001    400,000 

Einzahlungen (allgemeine Gebarung) 400,001    400,000 
Auszahlungen aus der operativen Verwal-
tungstätigkeit 59,139 0,001 25,500  0,005 
Auszahlungen aus Transfers 1.902,494  1.584,812 72,450  

Auszahlungen (allgemeine Gebarung) 1.961,633 0,001 1.610,312 72,450 0,005 
Nettogeldfluss -1.561,632 -0,001 -1.610,312 -72,450 399,995   
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DB 43.01.05 DB 43.01.08 
Umwelt und 

Klima 
Energie-

vers.Komp. 
 

0,001  
0,001  

205,355 39,877 
33,633  

238,988 39,877 
-238,987 -39,877 

  
DB 43.01.05 DB 43.01.08 
Umwelt und 

Klima 
Energie-

vers.Komp. 
 

0,001  
0,001  

 
33,633  

205,355 39,877 
238,988 39,877 

-238,987 -39,877   
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Bundesvoranschlag 2025 

I.C Detailbudgets 
43.01.01 JI/CDM - Programm 

Erläuterungen 
 
Globalbudget 43.01 Umwelt und Klima 
 
Detailbudget 43.01.01 JI/CDM - Programm 
Haushaltsführende Stelle: Leiter/in der Sektion VI 
 
Ziele 
 
 
Ziel 1 
Sicherstellung des Erreichens der österreichischen Treibhausgas-Reduktionsziele 
 
Maßnahmen inklusive Gleichstellungsmaßnahme/n 
 

Beitrag zu 
Ziel/en 

Wie werden die Ziele verfolgt? 
Maßnahmen: 

Wie sieht Erfolg aus? Meilen-
steine/Kennzahlen für 2025 

Istzustand (Ausgangspunkt der 
Planung für 2025) 

1 Es sind keine weiteren Ankäufe 
von JI/CDM-Zertifikaten mehr 
vorgesehen. Allfällige Über-
schüsse an Zertifikaten verbleiben 
auf dem Konto der Republik und 
können gegebenenfalls zu einem 
späteren Zeitpunkt zur Erfüllung 
von Klimazielen eingesetzt wer-
den. 

Die notwendigen Ankäufe (max. 
80 Mio. Zertifikate möglich) mit 
den vorgesehenen Mitteln Ende 3. 
Quartal 2015 erfüllt, Endabrech-
nung nach Review Ende 2015 po-
sitiv abgeschlossen; für 2025 da-
her 
keine Meilensteine zu erwarten. 

Istzustand 2023: 
Die zweite und letzte Verpflich-
tungsperiode 
unter dem Kyoto-Protokoll endete 
mit dem finalen Abrechnungs-
stichtag (true-up periode) am 9. 
September 2023. Österreich 
konnte zusammen mit allen ande-
ren EU-MS die Einhaltung der 
Kyoto-2 Ziele nachweisen. 
Es sind somit in Zukunft 
keine weiteren Ankäufe von 
JI/CDM Zertifikaten erforderlich. 

 
 
Wesentliche Rechtsgrundlagen 
Umweltförderungsgesetz   
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Bundesvoranschlag 2025 

I.C Detailbudgets 
Detailbudget 43.01.01 JI/CDM - Programm 

(Beträge in Euro) 
 
Ergebnisvoranschlag AB BVA vorl. Erfolg Erfolg 
  2025 2024 2023 
Betrieblicher Sachaufwand     

Aufwand für Werkleistungen 56 1.000   
Summe Betrieblicher Sachaufwand  1.000   

hievon finanzierungswirksam  1.000   
Aufwendungen  1.000   

hievon finanzierungswirksam  1.000   
Nettoergebnis  -1.000   

hievon finanzierungswirksam  -1.000   
 
Erläuterungen: 
Ankauf von Emissionsreduktionseinheiten aus Projekten im Ausland zur Einhaltung der Verpflichtungen aus dem Kyoto-Pro-
tokoll. Es sind keine weiteren Ankäufe mehr vorgesehen.   



12 
Bundesvoranschlag 2025 

I.C Detailbudgets 
Detailbudget 43.01.01 JI/CDM - Programm 

(Beträge in Euro) 
 
Finanzierungsvoranschlag- AB BVA vorl. Erfolg Erfolg 
Allgemeine Gebarung  2025 2024 2023 
Auszahlungen aus der operativen Verwaltungstä-
tigkeit     

Auszahlungen aus Werkleistungen 56 1.000   
Summe Auszahlungen aus der operativen Verwal-

tungstätigkeit  1.000   
Auszahlungen (allgemeine Gebarung)  1.000   

Nettogeldfluss  -1.000   
 
Erläuterungen: 
Ankauf von Emissionsreduktionseinheiten aus Projekten im Ausland zur Einhaltung der Verpflichtungen aus dem Kyoto-Pro-
tokoll. Es sind keine weiteren Ankäufe mehr vorgesehen.   
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I.C Detailbudgets 
43.01.02 Umweltförderung im Inland 

Erläuterungen 
 
Globalbudget 43.01 Umwelt und Klima 
 
Detailbudget 43.01.02 Umweltförderung im Inland 
Haushaltsführende Stelle: Leiter/in der Sektion VI 
 
Ziele 
 
 
Ziel 1 
Forcierung von Klima- und Umweltschutzfördermaßnahmen im Inland mit positiven Effekten für die Wirtschaft und den Ar-
beitsmarkt 
 
 
 
 
Maßnahmen inklusive Gleichstellungsmaßnahme/n 
 

Beitrag zu 
Ziel/en 

Wie werden die Ziele verfolgt? 
Maßnahmen: 

Wie sieht Erfolg aus? Meilen-
steine/Kennzahlen für 2025 

Istzustand (Ausgangspunkt der 
Planung für 2025) 

1 Förderung von Investitionen zur 
Einsparung von CO2, ins-
bes. durch Einsparung von Ener-
gie und durch Steigerung des Ein-
satzes erneuerbarer Energieträ-
ger, sowie zur Förderung von 
sonstigen Umweltschutzinvestiti-
onen (insbes. zur Verbesserung 
der Ressourceneffizienz)  im Rah-
men der Umweltförderung im In-
land. 

Reduktion von CO2 – Emissio-
nen, Ausbau Erneuerbarer Ener-
gieträger sowie Energieeinsparun-
gen. Kann auf Basis der Ergeb-
nisse 2024 rein rechnerisch pro 
Jahr folgendes realisiert werden: 
304.940 t/a CO2-Einspa-
rung, 1.042 GWh/a Energie aus 
erneuerbaren Energieträgern, 265 
GWh/a an Energieeinsparungen. 

Istzustand 2024 
Umweltförderung im Inland: 
• 3.550 Projekte unterstützt 
• 670 Millionen Euro Investitions-
volumen ausgelöst 
• 150 Millionen Euro Förderun-
gen des Bundes zugesichert 
• 312.507 t/a CO2-Reduktion 
• 1.000.000 MWh/a Energie aus 
erneuerbaren Energieträgern 
• 271.900 MWh/a Energieeinspa-
rung 

1 Förderung von Investitionen zur 
thermischen Sanierung von Ge-
bäuden (Sanierungsoffensiven) 
sowie den Heizkesseltausch von 
fossilen hin zu erneuerbaren 
Energieträgern zur Einsparung 
von CO2 insbes. durch den Ein-
satz Erneuerbarer Energieträger 
und der Einsparung von Energie. 

Projekte zum klimafreundlichen 
Kesseltausch zur thermischen Sa-
nierung in Österreich, Reduktion 
von CO2–Emissionen, Ausbau 
Erneuerbarer Energieträger sowie 
Energieeinsparungen. Kann auf 
Basis der bisherigen Ergebnisse 
des Förderprogramms rein rech-
nerisch pro Jahr folgendes reali-
siert werden: 117.200 t/a CO2-
Einsparung, 302 GWh/a Energie 
aus erneuerbaren Energieträ-
gern, 212 GWh/a an Energieein-
sparungen. 

Istzustand 2024: 
Sanierungsoffensive und „Raus 
aus Öl und Gas“ 
• 79.741 Projekte unterstützt 
• 3,4 Milliarden Euro Investitions-
volumen ausgelöst 
• 1,46 Milliarden Euro Förderung 
des Bundes zugesichert 
• 477.000 t/a CO2-Reduktion 
• 1.200.000 MWh/a Energie aus 
erneuerbaren Energieträgern 
• 860.000 MWh/a Energieeinspa-
rung 

1 Unterstützung einkommens-
schwacher Haushalte für den Um-
stieg auf klimafreundliche Hei-
zungen 

Im Abwicklungszeitraum 2023 - 
2030 stehen insgesamt 1.000 Mio. 
Euro zur Verfügung. Basierend 
auf den Unterstützungskriterien 
2023 könnten jährlich rein rech-
nerisch rund 12.500 Kesseltau-
sche bei einkommensschwachen 
Haushalten unterstützt werden. 

Istzustand 2024: 
2024 wurden im Rahmen der För-
deraktion „sauber heizen für alle“ 
3.500 Förderprojekte zugesichert. 

 
 
Wesentliche Rechtsgrundlagen 
Umweltförderungsgesetz   
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Bundesvoranschlag 2025 

I.C Detailbudgets 
Detailbudget 43.01.02 Umweltförderung im Inland 

(Beträge in Euro) 
 
Ergebnisvoranschlag AB BVA vorl. Erfolg Erfolg 
  2025 2024 2023 
Finanzerträge     

Erträge aus Zinsen 56  2.704,34 3.419,72 
Summe Finanzerträge   2.704,34 3.419,72 

hievon finanzierungswirksam   2.704,34 3.419,72 
Erträge   2.704,34 3.419,72 

hievon finanzierungswirksam   2.704,34 3.419,72 
Transferaufwand     

Aufwand für Transfers an öffentliche Körper-
schaften und Rechtsträger 56 50.000.000 50.000.000,00  

Transfers an Länder 56 50.000.000 50.000.000,00  
Aufwand für Transfers an Unternehmen 56  -100.000,00  
Aufwand für Transfers an Unternehmen 56  -100.000,00  
Aufwand für Transfers an private Haus-

halte/Institutionen 56 1.534.812.000 1.260.777.310,15 517.837.414,78 
Sonstige Transfers an private Haushalte/Institutio-

nen 56 1.534.812.000 1.260.777.310,15 517.837.414,78 
Summe Transferaufwand  1.584.812.000 1.310.677.310,15 517.837.414,78 

hievon finanzierungswirksam  1.584.812.000 1.310.677.310,15 517.837.414,78 
Betrieblicher Sachaufwand     

Aufwand für Werkleistungen 56 25.500.000 29.507.615,26 20.746.836,93 
Summe Betrieblicher Sachaufwand  25.500.000 29.507.615,26 20.746.836,93 

hievon finanzierungswirksam  25.500.000 29.507.615,26 20.746.836,93 
Aufwendungen  1.610.312.000 1.340.184.925,41 538.584.251,71 

hievon finanzierungswirksam  1.610.312.000 1.340.184.925,41 538.584.251,71 
Nettoergebnis  -1.610.312.000 -1.340.182.221,07 -538.580.831,99 

hievon finanzierungswirksam  -1.610.312.000 -1.340.182.221,07 -538.580.831,99 
 
Erläuterungen: 
Zentraler Schwerpunkt ist die Förderung klimarelevanter Projekte und sonstiger Klimaschutzmaßnahmen. Die Förderungen 
sind wesentlicher Bestandteil der Maßnahmen auf Bundesebene zur Erreichung der mittel- und langfristigen nationalen Klima-
und Energieziele (insbes. Klimaneutralität 2040) sowie auf europäischer Ebene für 2030/2050. 
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Bundesvoranschlag 2025 

I.C Detailbudgets 
Detailbudget 43.01.02 Umweltförderung im Inland 

(Beträge in Euro) 
 
Finanzierungsvoranschlag- AB BVA vorl. Erfolg Erfolg 
Allgemeine Gebarung  2025 2024 2023 
Einzahlungen aus der operativen Verwaltungstä-
tigkeit und Transfers     

Einzahlungen aus Finanzerträgen 56  2.704,34 3.419,72 
Einzahlungen aus Erträgen aus Zinsen 56  2.704,34 3.419,72 

Summe Einzahlungen aus der operativen Verwal-
tungstätigkeit und Transfers   2.704,34 3.419,72 

Einzahlungen (allgemeine Gebarung)   2.704,34 3.419,72 
Auszahlungen aus der operativen Verwaltungstä-
tigkeit     

Auszahlungen aus Werkleistungen 56 25.500.000 29.628.766,49 23.011.667,26 
Summe Auszahlungen aus der operativen Verwal-

tungstätigkeit  25.500.000 29.628.766,49 23.011.667,26 
Auszahlungen aus Transfers     

Auszahlungen aus Transfers an öffentliche Kör-
perschaften und Rechtsträger 56 50.000.000 50.000.000,00  

Auszahlungen aus Transfers an Länder 56 50.000.000 50.000.000,00  
Auszahlungen aus Transfers an Unternehmen 56  -100.000,00  
Auszahlungen aus Transfers an Unternehmen 56  -100.000,00  

Auszahlungen aus Transfers an übrige Unternehmen 
(ohne Bundesbeteiligung) 56  -100.000,00  

Auszahlungen aus Transfers an private Haus-
halte/Institutionen 56 1.534.812.000 1.261.733.389,97 518.017.697,72 

Auszahlungen aus sonstigen Transfers an private 
Haushalte/Institutionen 56 1.534.812.000 1.261.733.389,97 518.017.697,72 

Summe Auszahlungen aus Transfers  1.584.812.000 1.311.633.389,97 518.017.697,72 
Auszahlungen (allgemeine Gebarung)  1.610.312.000 1.341.262.156,46 541.029.364,98 

Nettogeldfluss  -1.610.312.000 -1.341.259.452,12 -541.025.945,26 
 
Erläuterungen: 
Zentraler Schwerpunkt ist die Förderung klimarelevanter Projekte und sonstiger Klimaschutzmaßnahmen. Die Förderungen 
sind wesentlicher Bestandteil der Maßnahmen auf Bundesebene zur Erreichung der mittel- und langfristigen nationalen Klima-
und Energieziele (insbes. Klimaneutralität 2040) sowie auf europäischer Ebene für 2030/2050.   
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I.C Detailbudgets 
43.01.03 Klima- und Energiefonds 

Erläuterungen 
 
Globalbudget 43.01 Umwelt und Klima 
 
Detailbudget 43.01.03 Klima- und Energiefonds 
Haushaltsführende Stelle: Leiter/in der Sektion VI 
 
Ziele 
 
 
Ziel 1 
Beitrag zur Umsetzung der Klima- und Energieziele durch Maßnahmen des Klima- und Energiefonds 
 
Maßnahmen inklusive Gleichstellungsmaßnahme/n 
 

Beitrag zu 
Ziel/en 

Wie werden die Ziele verfolgt? 
Maßnahmen: 

Wie sieht Erfolg aus? Meilen-
steine/Kennzahlen für 2025 

Istzustand (Ausgangspunkt der 
Planung für 2025) 

1 Programme zur Förderung von 
Modellen und Best Practices zur 
Beschleunigung der Klimawan-
delanpassung 

Ausschreibung und Umsetzung 
der Programme sowie Monitoring 
anhand von ausgewählten pro-
grammspezifischen Indikatoren. 

Istzustand 2023: 
Programme zur Beschleunigung 
der Energiewende sowie der Kli-
mawandelanpassung wurden 
plangemäß ausgeschrieben und 
umgesetzt, Monitoring anhand 
von ausgewählten programmspe-
zifischen Indikatoren 

Disseminierung von Ergebnissen 
und Durchführung von bewusst-
seinsbildenden Maßnahmen 

Istzustand 2023: 
Programmbegleitende Maßnah-
men zu den entsprechenden Pro-
grammen wurden wie geplant 
durchgeführt. 

1 Programme mit dem Schwerpunkt 
"Grün gründen & finanzieren" 

Umsetzung eines Förderprogram-
mes mit dem Schwerpunkt Green 
Finance 

Istzustand 2023: 
Ausschreibung und Umsetzung 
der Programme sowie Monitoring 
anhand von ausgewählten pro-
grammspezifischen Indikatoren. 

1 Programme für den Ausbau von 
innovativen erneuerbaren Ener-
gien, Speichern sowie Energieef-
fizienz 

Ausschreibung und Umsetzung 
der Programme sowie Monitoring 
anhand von ausgewählten pro-
gramm-spezifischen Indikatoren; 
Weiterentwicklung der Program-
minhalte. 

Istzustand 2023: 
Ausschreibung und Umsetzung 
der Programme sowie Monitoring 
anhand von ausgewählten pro-
grammspezifischen Indikatoren. 

 
 
Wesentliche Rechtsgrundlagen 
Klima-und Energiefondsgesetz   
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I.C Detailbudgets 
Detailbudget 43.01.03 Klima- und Energiefonds 

(Beträge in Euro) 
 
Ergebnisvoranschlag AB BVA vorl. Erfolg Erfolg 
  2025 2024 2023 
Transferaufwand     

Aufwand für Transfers an öffentliche Körper-
schaften und Rechtsträger 56 72.450.000 223.400.000,00 190.615.000,00 

Transfers an die Bundesfonds 56 72.450.000 223.400.000,00 190.615.000,00 
Summe Transferaufwand  72.450.000 223.400.000,00 190.615.000,00 

hievon finanzierungswirksam  72.450.000 223.400.000,00 190.615.000,00 
Aufwendungen  72.450.000 223.400.000,00 190.615.000,00 

hievon finanzierungswirksam  72.450.000 223.400.000,00 190.615.000,00 
Nettoergebnis  -72.450.000 -223.400.000,00 -190.615.000,00 

hievon finanzierungswirksam  -72.450.000 -223.400.000,00 -190.615.000,00 
 
Erläuterungen: 
Forschung und Entwicklung im Bereich nachhaltiger Energietechnologien und Klimaforschung; Ansätze zur Beschleunigung 
der Energiewende und Klimawandelanpassung; Projekte zur Unterstützung der Marktdurchdringung von klimarelevanten und 
nachhaltigen Energietechnologien.   
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I.C Detailbudgets 
Detailbudget 43.01.03 Klima- und Energiefonds 

(Beträge in Euro) 
 
Finanzierungsvoranschlag- AB BVA vorl. Erfolg Erfolg 
Allgemeine Gebarung  2025 2024 2023 
Auszahlungen aus Transfers     

Auszahlungen aus Transfers an öffentliche Kör-
perschaften und Rechtsträger 56 72.450.000 223.400.000,00 190.615.000,00 

Auszahlungen aus Transfers an die Bundesfonds 56 72.450.000 223.400.000,00 190.615.000,00 
Summe Auszahlungen aus Transfers  72.450.000 223.400.000,00 190.615.000,00 

Auszahlungen (allgemeine Gebarung)  72.450.000 223.400.000,00 190.615.000,00 
Nettogeldfluss  -72.450.000 -223.400.000,00 -190.615.000,00 

 
Erläuterungen: 
Forschung und Entwicklung im Bereich nachhaltiger Energietechnologien und Klimaforschung; Ansätze zur Beschleunigung 
der Energiewende und Klimawandelanpassung; Projekte zur Unterstützung der Marktdurchdringung von klimarelevanten und 
nachhaltigen Energietechnologien.   
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I.C Detailbudgets 
43.01.04 Emissionshandel 

Erläuterungen 
 
Globalbudget 43.01 Umwelt und Klima 
 
Detailbudget 43.01.04 Emissionshandel 
Haushaltsführende Stelle: Leiter/in der Sektion VI 
 
Ziele 
 
 
Ziel 1 
Reduktion der Treibhausgasemissionen der Sektoren Energieerzeugung und Industrieanlagen sowie innereuropäischer Flugver-
kehr 
 
Maßnahmen inklusive Gleichstellungsmaßnahme/n 
 

Beitrag zu 
Ziel/en 

Wie werden die Ziele verfolgt? 
Maßnahmen: 

Wie sieht Erfolg aus? Meilen-
steine/Kennzahlen für 2025 

Istzustand (Ausgangspunkt der 
Planung für 2025) 

1 Novellierung des Emissionszerti-
fikategesetzes (EZG 2011) für 
die rechtliche Umsetzung des na-
tionalen verwaltungstechni-
schen Rahmens ab 2021; Umset-
zung des EZG 2011 und seiner 
Verordnungen für die laufende 
Verwaltung des Handelsystems. 

Laufende Umsetzung des 
(mit 2023) novellierten EZG 
2011; Ausstellung von bis zu 50 
Bescheiden für die Anpassung der 
Zuteilung von Gratiszertifikaten 
und Verbuchung der Versteige-
rungserlöse. 

Istzustand 2023: 
Die Novelle des EZG 2011 
ist fristgerecht mit 31.12.2023 
im Amtsblatt veröffentlicht wor-
den. Damit wurde der natio-
nale  verwaltungsrechtliche Rah-
men für den Vollzug des EU-
Emissionshandels geschaffen. 
Weitere Novellen könnten sich 
aus der Überführung des beste-
henden nationalen Emissionshan-
dels in den EU-Emissionshan-
del ergeben. Diese werden abge-
stimmt mit einer Novelle des 
NEHG 2022 vorgenommen. Die 
Umsetzung des EZG 2011 ist im 
Laufen.  

 
 
Wesentliche Rechtsgrundlagen 
Emissionszertifikategesetz   
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I.C Detailbudgets 
Detailbudget 43.01.04 Emissionshandel 

(Beträge in Euro) 
 
Ergebnisvoranschlag AB BVA vorl. Erfolg Erfolg 
  2025 2024 2023 
Erträge aus der operativen Verwaltungstätigkeit 
und Transfers     

Erträge aus wirtschaftlicher Tätigkeit 56 400.000.000 313.070.665,00 438.417.805,00 
Erträge aus der Veräußerung von Material 56 400.000.000 313.070.665,00 438.417.805,00 

Summe Erträge aus der operativen Verwaltungs-
tätigkeit und Transfers  400.000.000 313.070.665,00 438.417.805,00 

hievon finanzierungswirksam  400.000.000 313.070.665,00 438.417.805,00 
Erträge  400.000.000 313.070.665,00 438.417.805,00 

hievon finanzierungswirksam  400.000.000 313.070.665,00 438.417.805,00 
Betrieblicher Sachaufwand     

Sonstiger betrieblicher Sachaufwand 56 5.000 707,20 2.548,65 
Aufwand aus Währungsdifferenzen 56 5.000 707,20 2.548,65 

Summe Betrieblicher Sachaufwand  5.000 707,20 2.548,65 
hievon finanzierungswirksam  5.000 707,20 2.548,65 

Aufwendungen  5.000 707,20 2.548,65 
hievon finanzierungswirksam  5.000 707,20 2.548,65 

Nettoergebnis  399.995.000 313.069.957,80 438.415.256,35 
hievon finanzierungswirksam  399.995.000 313.069.957,80 438.415.256,35 

 
Erläuterungen: 
Hier sind die Erlöse aus den Versteigerungen von Emissionszertifikaten (EUAs) veranschlagt. Seit 2013 werden aufgrund der 
Überarbeitung der EU-Emissionshandelsrichtlinie (ETS-RL, 2003/87/EG) wesentlich mehr EUAs versteigert. Die Versteige-
rungen werden gemäß § 21 EZG 2011 im Einklang mit den Vorschriften der EU-Versteigerungs-Verordnung (2019/1868) über 
eine gemeinsame Auktionsplattform abgewickelt. Der Anteil an den unionsweiten Zertifikaten, der der Republik Österreich zur 
Versteigerung zugewiesen wird, ist durch die Bestimmungen von Art. 10 Abs. 2 der ETS-RL festgelegt.    
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I.C Detailbudgets 
Detailbudget 43.01.04 Emissionshandel 

(Beträge in Euro) 
 
Finanzierungsvoranschlag- AB BVA vorl. Erfolg Erfolg 
Allgemeine Gebarung  2025 2024 2023 
Einzahlungen aus der operativen Verwaltungstä-
tigkeit und Transfers     

Einzahlungen aus wirtschaftlicher Tätigkeit 56 400.000.000 313.070.665,00 438.417.805,00 
Einzahlungen aus der Veräußerung von Material 56 400.000.000 313.070.665,00 438.417.805,00 

Summe Einzahlungen aus der operativen Verwal-
tungstätigkeit und Transfers  400.000.000 313.070.665,00 438.417.805,00 

Einzahlungen (allgemeine Gebarung)  400.000.000 313.070.665,00 438.417.805,00 
Auszahlungen aus der operativen Verwaltungstä-
tigkeit     

Auszahlungen aus sonstigem betrieblichen 
Sachaufwand 56 5.000 707,20 2.548,65 

Auszahlungen aus Währungsdifferenzen 56 5.000 707,20 2.548,65 
Summe Auszahlungen aus der operativen Verwal-

tungstätigkeit  5.000 707,20 2.548,65 
Auszahlungen (allgemeine Gebarung)  5.000 707,20 2.548,65 

Nettogeldfluss  399.995.000 313.069.957,80 438.415.256,35 
 
Erläuterungen: 
Hier sind die Erlöse aus den Versteigerungen von Emissionszertifikaten (EUAs) veranschlagt. Seit 2013 werden aufgrund der 
Überarbeitung der EU-Emissionshandelsrichtlinie (ETS-RL, 2003/87/EG) wesentlich mehr EUAs versteigert. Die Versteige-
rungen werden gemäß § 21 EZG 2011 im Einklang mit den Vorschriften der EU-Versteigerungs-Verordnung (2019/1868) über 
eine gemeinsame Auktionsplattform abgewickelt. Der Anteil an den unionsweiten Zertifikaten, der der Republik Österreich zur 
Versteigerung zugewiesen wird, ist durch die Bestimmungen von Art. 10 Abs. 2 der ETS-RL festgelegt.    
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I.C Detailbudgets 
43.01.05 Umwelt und Klima 

Erläuterungen 
 
Globalbudget 43.01 Umwelt und Klima 
 
Detailbudget 43.01.05 Umwelt und Klima 
Haushaltsführende Stelle: Leiter/in der Sektion VI 
 
Ziele 
 
 
Ziel 1 
Umsetzung des Nationalen Klima- und Energieplans 
 
Ziel 2 
Stärkung der Rolle der Frau im Umwelt- und Klimaschutz 
 
Maßnahmen inklusive Gleichstellungsmaßnahme/n 
 

Beitrag zu 
Ziel/en 

Wie werden die Ziele verfolgt? 
Maßnahmen: 

Wie sieht Erfolg aus? Meilen-
steine/Kennzahlen für 2025 

Istzustand (Ausgangspunkt der 
Planung für 2025) 

1 Zielgruppenorientierte Aktionen 
in den Bereichen Energiesparen, 
Erneuerbare Energie, Bauen & 
Sanieren und nachhaltige  Finan-
zierung zur Umsetzung des Natio-
nalen Energie- und Klimaplans 

Umsetzung klimaaktiv Arbeits-
programm 2025. Genehmig-
tes Budget und Arbeitsprogramm 
für 2026 bis Dezember 2025 

Istzustand 2023: 
Das klimaaktiv Arbeitspro-
gramm 2023 wurde  umgesetzt. 
Das Arbeitsprogramm für 2024 
wurde 
erstellt und budgetär festgelegt. 

Optimierung der Nachfrage 
der Förderungen aus KMU-Ener-
giemanagementsystem- 
Förderprogramm und Energie 
Frei Raum 

Istzustand 2023: 2024 wurde das 
Programm KMU - Energiemana-
gementsysteme evaluiert und auf-
bauend darauf die RL angepasst. 
Die Ergebnisse zeigen, dass 
(2018-2023) der jährl. Energie-
verbrauch pro KMU um 171,8 
MWh reduziert werden konnte. 
Bislang wurden 165 Projekte ge-
fördert. Bis 30.6.2025 können 
noch Anträge gestellt werden. 
Energie.Frei.Raum: Die Sondie-
rung der 2. Ausschreibung ist ab-
geschlossen, ein regulatory sand-
box-Projekt wurde genehmigt. 
Die Evaluierung des Programms 
wurde 10/2024 gestartet 
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Weitere Umsetzung der österrei-
chischen Green Finance 
Agenda. Umsetzung des Monito-
ring- und Evaluierungskonzepts. 

Istzustand 2022: 
Umsetzung der österreich. Green 
Finance Agenda u.a. durch 
- Rahmenwerk für grüne Bundes-
wertpapiere 
und Erstemission einer österrei-
chischen grünen 
Staatsanleihe (2022 Gesamtvolu-
men: 5 Mrd €) 
- Launch der Green Finance Alli-
ance (9 Mitglieder) und Aus-
schreibung einer 2. Bewerbungs-
phase 
- Grüne Finanzbildung als Teil 
nationaler Finanzbildungsstrate-
gie 
- Green Investment Pioneers auf 
dem Weg der Skalierung 
- Vermeidung von Greenwashing 
(Taxonomie Webinar >500 Teil-
nehmer:innen) 

  Anzahl der Frauen, die durch Pro-
jekte zur Stärkung der Rolle der 
Frau im Umwelt- und Klima-
schutz 

Weiterführung der nationalen und 
internationalen Projekte zur Stär-
kung der Rolle der Frau und Ein-
leitung neuer Projekte. 

Istzustand 2023: 
Durch die budgetäre Sicherstel-
lung einer stabilen Mittelausstat-
tung für das internationale  Kli-
mafinanzierungsprogramm des 
BMK konnten neue Projekte ge-
startet und laufende Projekte  wei-
tergeführt werden, die die Stär-
kung der Rolle der Frauen in 
ländlichen Gebieten in Ländern 
des globalen Südens im Hinblick 
auf die Anpassung an den Klima-
wandel sowie in sozialer und öko-
nomischer Hinsicht verbessern. 
Im Jahr 2023 konnten somit 
36.857 Frauen unterstützt werden. 

Umsetzung EWG und Wär-
mestrategie läuft. 

Istzustand 2022: 
Begutachtung des EWG 2023 ist 
abgeschlossen, Regierungsvor-
lage wurde vorgelegt. 

 
 
Wesentliche Rechtsgrundlagen 
KMU-Förderungsgesetz, Forschungs- und Technologieförderungsgesetz u.a.   
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I.C Detailbudgets 
Detailbudget 43.01.05 Umwelt und Klima 

(Beträge in Euro) 
 
Ergebnisvoranschlag AB BVA vorl. Erfolg Erfolg 
  2025 2024 2023 
Erträge aus der operativen Verwaltungstätigkeit 
und Transfers     

Erträge aus Kostenbeiträgen und Gebühren 56  1.435,20 -619.408,38 
Erträge aus Transfers 56 1.000   
Erträge aus Transfers von ausländischen Körper-

schaften und Rechtsträgern 56 1.000   
Transfers von EU-Mitgliedstaaten 56 1.000   

Sonstige Erträge 56  1.923.133,38 28.694.980,01 
Geldstrafen 56  140,00 6.100,00 
Erträge aus Währungsdifferenzen 56  2.096,76 129.618,08 
Erträge aus der Auflösung von Rückstellungen 56  1.904.000,00 28.558.618,62 
Übrige sonstige Erträge 56  16.896,62 643,31 

Summe Erträge aus der operativen Verwaltungs-
tätigkeit und Transfers  1.000 1.924.568,58 28.075.571,63 

hievon finanzierungswirksam  1.000 20.568,58 -483.046,99 
Finanzerträge     

Erträge aus Zinsen 56  1.305,78 -22.141,95 
Dividenden und ähnliche Gewinnausschüttungen 56  4.520,72  

Summe Finanzerträge   8.358,15 -22.141,95 
hievon finanzierungswirksam   5.826,50 -22.141,95 

Erträge  1.000 1.932.926,73 28.053.429,68 
hievon finanzierungswirksam  1.000 26.395,08 -505.188,94 

Transferaufwand     
Aufwand für Transfers an öffentliche Körper-

schaften und Rechtsträger 56 630.000 557.612,43 1.737.491,29 
Transfers an sonstige öffentliche Körperschaften 

und Rechtsträger 56 630.000 557.612,43 1.737.491,29 
Aufwand für Transfers an ausländische Kör-

perschaften und Rechtsträger 56 90.540.000 104.040.919,75 48.531.462,94 
Transfers an EU-Mitgliedstaaten 56 90.540.000 104.040.919,75 48.531.462,94 
Aufwand für Transfers an Unternehmen 56 2.985.000 7.658.459,22 14.867.816,42 
Aufwand für Transfers an Unternehmen 56 2.985.000 7.658.459,22 14.867.816,42 
Aufwand für Transfers an private Haus-

halte/Institutionen 56 111.200.000 2.838.098.959,39 1.454.473.840,73 
Sonstige Transfers an private Haushalte/Institutio-

nen 56 111.200.000 2.838.098.959,39 1.454.473.840,73 
Summe Transferaufwand  205.355.000 2.950.355.950,79 1.519.610.611,38 

hievon finanzierungswirksam  205.355.000 2.950.355.950,79 1.519.610.611,38 
Betrieblicher Sachaufwand     

Vergütungen innerhalb des Bundes 56  12.953,34 987,20 
Mieten 56 120.000 157.319,64 129.709,77 
Telekommunikation und Nachrichtenaufwand 56  8.262.357,40 8.823.144,70 
Aufwand für Werkleistungen 56 30.193.000 26.165.040,62 29.293.425,27 
Personalleihe und sonstige Dienstverhältnisse 

zum Bund 56 2.600.000 3.913.544,40 3.345.176,37 
Transporte durch Dritte 56   1.668,28 
Geringwertige Wirtschaftsgüter (GWG) 56  19,99  
Sonstiger betrieblicher Sachaufwand 56 720.000 4.473.273,03 4.874.543,41 
Aufwand aus Währungsdifferenzen 56  1.101.335,09 970.545,93 
Aufwendungen aus der Dotierung von Rückstel-

lungen 56  2.198.000,00 2.864.000,00 
Übriger sonstiger betrieblicher Sachaufwand 56 720.000 1.173.937,94 1.039.997,48 

Summe Betrieblicher Sachaufwand  33.633.000 42.984.508,42 46.468.655,00 
hievon finanzierungswirksam  33.633.000 40.786.508,42 43.604.655,00 
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I.C Detailbudgets 
Detailbudget 43.01.05 Umwelt und Klima 

(Beträge in Euro) 
 
Ergebnisvoranschlag AB BVA vorl. Erfolg Erfolg 
  2025 2024 2023 
Finanzaufwand     

Summe Finanzaufwand    34.886,75 
Aufwendungen  238.988.000 2.993.340.459,21 1.566.114.153,13 

hievon finanzierungswirksam  238.988.000 2.991.142.459,21 1.563.215.266,38 
Nettoergebnis  -238.987.000 -2.991.407.532,48 -1.538.060.723,45 

hievon finanzierungswirksam  -238.987.000 -2.991.116.064,13 -1.563.720.455,32 
 
Erläuterungen: 
Hier werden Auftrags- und Fördervergaben im Bereich Klimaschutz, internationale Beiträge und Kosten für EU-Berichts-
pflichten veranschlagt.    
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I.C Detailbudgets 
Detailbudget 43.01.05 Umwelt und Klima 

(Beträge in Euro) 
 
Finanzierungsvoranschlag- AB BVA vorl. Erfolg Erfolg 
Allgemeine Gebarung  2025 2024 2023 
Einzahlungen aus der operativen Verwaltungstä-
tigkeit und Transfers     

Einzahlungen aus Kostenbeiträgen und Gebüh-
ren 56  786,60 814,20 

Einzahlungen aus Transfers 56 1.000   
Einzahlungen aus Transfers von ausländischen 

Körperschaften und Rechtsträgern 56 1.000   
Einzahlungen aus Transfers von EU-Mitgliedstaaten 56 1.000   

Sonstige Einzahlungen 56  17.036,62 7.643,31 
Einzahlungen aus Geldstrafen 56  140,00 7.000,00 
Übrige sonstige Einzahlungen 56  16.896,62 643,31 

Summe Einzahlungen aus der operativen Verwal-
tungstätigkeit und Transfers  1.000 17.823,22 8.457,51 

Einzahlungen (allgemeine Gebarung)  1.000 17.823,22 8.457,51 
Auszahlungen aus der operativen Verwaltungstä-
tigkeit     

Auszahlungen aus Vergütungen innerhalb des 
Bundes 56  9.112,48 987,20 

Auszahlungen aus Mieten 56 120.000 137.994,75 150.368,39 
Auszahlungen aus Telekommunikation und 

Nachrichtenaufwand 56  8.253.957,38 8.745.499,61 
Auszahlungen aus Werkleistungen 56 30.193.000 32.761.161,09 20.991.997,41 
Auszahlungen aus Personalleihe und sonstigen 

Dienstverhältnissen zum Bund 56 2.600.000 3.915.179,16 3.397.371,48 
Auszahlungen aus Transporte durch Dritte 56   1.668,28 
Auszahlungen aus Geringwertigen Wirtschafts-

gütern (GWG) 56  19,99  
Auszahlungen aus sonstigem betrieblichen 

Sachaufwand 56 720.000 2.279.446,82 2.165.457,34 
Auszahlungen aus Währungsdifferenzen 56  1.099.808,41 1.130.459,86 
Auszahlungen aus übrigem sonstigen betrieblichen 

Sachaufwand 56 720.000 1.179.638,41 1.034.997,48 
Summe Auszahlungen aus der operativen Verwal-

tungstätigkeit  33.633.000 47.356.871,67 35.453.349,71 
Auszahlungen aus Transfers     

Auszahlungen aus Transfers an öffentliche Kör-
perschaften und Rechtsträger 56 630.000 1.208.036,12 1.432.493,51 

Auszahlungen aus Transfers an sonstige öffentli-
che Körperschaften und Rechtsträger 56 630.000 1.208.036,12 1.432.493,51 

Auszahlungen aus Transfers an ausländische 
Körperschaften und Rechtsträger 56 90.540.000 105.685.398,30 48.409.334,56 

Auszahlungen aus Transfers an EU-Mitgliedstaa-
ten 56 90.540.000 105.685.398,30 48.409.334,56 

Auszahlungen aus Transfers an Unternehmen 56 2.985.000 3.201.857,66 2.312.312,24 
Auszahlungen aus Transfers an Unternehmen 56 2.985.000 3.201.857,66 2.312.312,24 

Auszahlungen aus Transfers an übrige Unternehmen 
(ohne Bundesbeteiligung) 56 1.200.000 1.249.043,38 975.244,24 

Auszahlungen aus Transfers an private Haus-
halte/Institutionen 56 111.200.000 2.820.890.243,44 1.532.725.722,11 

Auszahlungen aus sonstigen Transfers an private 
Haushalte/Institutionen 56 111.200.000 2.820.890.243,44 1.532.725.722,11 

Summe Auszahlungen aus Transfers  205.355.000 2.930.985.535,52 1.584.879.862,42 
Auszahlungen (allgemeine Gebarung)  238.988.000 2.978.342.407,19 1.620.333.212,13 

Nettogeldfluss  -238.987.000 -2.978.324.583,97 -1.620.324.754,62 
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Erläuterungen: 
Hier werden Auftrags- und Fördervergaben im Bereich Klimaschutz, internationale Beiträge und Kosten für EU-Berichts-
pflichten veranschlagt.   
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I.C Detailbudgets 
43.01.08 Energieversorgungssicherheit und Kompensationsmaßnahmen 

Erläuterungen 
 
Globalbudget 43.01 Umwelt und Klima 
 
Detailbudget 43.01.08 Energieversorgungssicherheit und Kompensationsmaßnahmen 
Haushaltsführende Stelle: Leiter/in der Sektion VI 
 
Ziele 
 
 
Ziel 1 
  
 
Maßnahmen inklusive Gleichstellungsmaßnahme/n 
 

Beitrag zu 
Ziel/en 

Wie werden die Ziele verfolgt? 
Maßnahmen: 

Wie sieht Erfolg aus? Meilen-
steine/Kennzahlen für 2025 

Istzustand (Ausgangspunkt der 
Planung für 2025) 

        
 
 
Wesentliche Rechtsgrundlagen 
Die Zuständigkeit wurde mit der Bundesministeriengesetz-Novelle 2025 (BGBl. I Nr. 10/2025) in die UG 40 Wirtschaft ver-
schoben.   
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I.C Detailbudgets 
Detailbudget 43.01.08 Energieversorgungssicherheit und Kompensationsmaßnahmen 

(Beträge in Euro) 
 
Ergebnisvoranschlag AB BVA vorl. Erfolg Erfolg 
  2025 2024 2023 
Transferaufwand     

Aufwand für Transfers an Unternehmen 56 39.877.000 99.741.858,40 802.517.013,92 
Aufwand für Transfers an Unternehmen 56 39.877.000 99.741.858,40 802.517.013,92 

Summe Transferaufwand  39.877.000 99.741.858,40 802.517.013,92 
hievon finanzierungswirksam  39.877.000 99.741.858,40 802.517.013,92 

Betrieblicher Sachaufwand     
Aufwand für Werkleistungen 56  441.655,02 827.558,59 

Summe Betrieblicher Sachaufwand   441.655,02 827.558,59 
hievon finanzierungswirksam   441.655,02 827.558,59 

Aufwendungen  39.877.000 100.183.513,42 803.344.572,51 
hievon finanzierungswirksam  39.877.000 100.183.513,42 803.344.572,51 

Nettoergebnis  -39.877.000 -100.183.513,42 -803.344.572,51 
hievon finanzierungswirksam  -39.877.000 -100.183.513,42 -803.344.572,51 

 
Erläuterungen: 
Die Zuständigkeit wurde mit der Bundesministeriengesetz-Novelle 2025 (BGBl. I Nr. 10/2025) in die UG 40 Wirtschaft ver-
schoben.   
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I.C Detailbudgets 
Detailbudget 43.01.08 Energieversorgungssicherheit und Kompensationsmaßnahmen 

(Beträge in Euro) 
 
Finanzierungsvoranschlag- AB BVA vorl. Erfolg Erfolg 
Allgemeine Gebarung  2025 2024 2023 
Auszahlungen aus der operativen Verwaltungstä-
tigkeit     

Auszahlungen aus Werkleistungen 56  416.925,19 830.284,60 
Summe Auszahlungen aus der operativen Verwal-

tungstätigkeit   416.925,19 830.284,60 
Auszahlungen aus Transfers     

Auszahlungen aus Transfers an Unternehmen 56 39.877.000 154.368.057,71 745.667.921,35 
Auszahlungen aus Transfers an Unternehmen 56 39.877.000 154.368.057,71 745.667.921,35 

Auszahlungen aus Transfers an übrige Unternehmen 
(ohne Bundesbeteiligung) 56 39.877.000 154.368.057,71 745.667.921,35 

Summe Auszahlungen aus Transfers  39.877.000 154.368.057,71 745.667.921,35 
Auszahlungen (allgemeine Gebarung)  39.877.000 154.784.982,90 746.498.205,95 

Nettogeldfluss  -39.877.000 -154.784.982,90 -746.498.205,95 
 
Erläuterungen: 
Die Zuständigkeit wurde mit der Bundesministeriengesetz-Novelle 2025 (BGBl. I Nr. 10/2025) in die UG 40 Wirtschaft ver-
schoben.   



31 
Bundesvoranschlag 2025 

I.C Detailbudgets 
43.02 Kreislaufwirtschaft, Chemie und Strahlenschutz 

Aufteilung auf Detailbudgets 
(Beträge in Millionen Euro) 

 
Ergebnisvoranschlag GB 43.02 DB 43.02.01 DB 43.02.02 DB 43.02.04 DB 43.02.05 
 KLW Che-

mie STS 
KLW Che-

mie 
Altlastensa-

nierung 
Strahlen-

schutz 
Kreislauf-
wirtschaft 

Erträge aus der operativen Verwaltungstätig-
keit und Transfers 4,969 2,567 0,001 2,401  
Finanzerträge 0,002  0,002   

Erträge 4,971 2,567 0,003 2,401  
Transferaufwand 135,182 48,941 32,500 7,841 45,900 
Betrieblicher Sachaufwand 96,414 44,763 37,500 13,151 1,000 

Aufwendungen 231,596 93,704 70,000 20,992 46,900 
Nettoergebnis -226,625 -91,137 -69,997 -18,591 -46,900 

      
Finanzierungsvoranschlag- GB 43.02 DB 43.02.01 DB 43.02.02 DB 43.02.04 DB 43.02.05 
Allgemeine Gebarung KLW Che-

mie STS 
KLW Che-

mie 
Altlastensa-

nierung 
Strahlen-

schutz 
Kreislauf-
wirtschaft 

Einzahlungen aus der operativen Verwal-
tungstätigkeit und Transfers 4,971 2,567 0,003 2,401  

Einzahlungen (allgemeine Gebarung) 4,971 2,567 0,003 2,401  
Auszahlungen aus der operativen Verwal-
tungstätigkeit 96,237 44,763 37,500 12,974 1,000 
Auszahlungen aus Transfers 135,182 48,941 32,500 7,841 45,900 
Auszahlungen aus der Investitionstätigkeit 0,070   0,070  

Auszahlungen (allgemeine Gebarung) 231,489 93,704 70,000 20,885 46,900 
Nettogeldfluss -226,518 -91,137 -69,997 -18,484 -46,900   
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I.C Detailbudgets 
43.02.01 Kreislaufwirtschaft und Chemie 

Erläuterungen 
 
Globalbudget 43.02 Kreislaufwirtschaft, Chemie und Strahlenschutz 
 
Detailbudget 43.02.01 Kreislaufwirtschaft und Chemie 
Haushaltsführende Stelle: Leiter/in der Sektion V 
 
Ziele 
 
 
Ziel 1 
Verbesserung des Status quo sowie des Wissens in Naturschutz und Biodiversität, insbesondere bei Artenvielfalt, Lebensraum-
vernetzung, Wiederherstellung und Nationalparkmanagement 
 
Ziel 2 
Weitere Verbesserung der Luftqualität zur Einhaltung der Luftschadstoff-Immissionsgrenzwerte sowie Emissionsreduktions-
verpflichtungen 
 
Ziel 3 
Reduktion von Stoffströmen an gesundheits- und umweltgefährdenden Chemikalien 
 
Ziel 4 
Reduktion des Verwaltungsaufwandes für Unternehmen und Behörden sowie die Verbesserung des Vollzugs durch EDM-
eGov; Auswertung von Umweltdaten, insbesondere abfallwirtschaftlicher Daten 
 
Maßnahmen inklusive Gleichstellungsmaßnahme/n 
 

Beitrag zu 
Ziel/en 

Wie werden die Ziele verfolgt? 
Maßnahmen: 

Wie sieht Erfolg aus? Meilen-
steine/Kennzahlen für 2025 

Istzustand (Ausgangspunkt der 
Planung für 2025) 

1 Umsetzung und Weiterentwick-
lung des Maßnahmenpakets Na-
turschutz/biologische Vielfalt zur 
Erreichung der 2030 Biodiversi-
tätsziele, Schaffung der Grundla-
gen für den Biodiversitätsfonds, 
Entwicklung einer nationalen 
Biodiversitätsstrategie 2030. 

Erster Biodiversitätsbericht 
auf Basis des Biodiversitäts-Mo-
nitorings liegt vor. 

Istzustand 2023: 
Headline Indikatoren für Bio-
diversitäts- 
Monitoring als Teil des bundes-
weiten Konzepts liegen 
vor. 

Mindestens 200 Mitglieder im 
Gemeindenetzwerk 

Istzustand 2023: 
Ein Gemeinde-Wettbewerb 
(„Grand-Prix der Artenvielfalt“) 
wurde durchgeführt. 

Erster Bericht Biodiversitätsfonds 
liegt vor 

Istzustand 2023: 
Biodiversitätsfonds ist gesetzlich 
verankert, die Abwicklungsstelle 
wurde eingerichtet. Ausschrei-
bungen wurden durchgeführt. 

Zwischenbericht zur Umsetzung Istzustand 2023: 
Biodiversitäts-Strategie Öster-
reich 2030+ wurde veröffentlicht. 
Datenbank zur Überprüfung der 
Umsetzung eingerichtet. 

2 Überarbeitung des Nationalen 
Luftreinhalteprogramms 

Die im überarbeiteten Nationalen 
Luftreinhalteprogramm und der 
Ammoniakreduktionsverord-
nung vorgesehenen Maßnahmen 
werden umgesetzt und der Reduk-
tionspfad folgt dem vorgesehe-
nen Verlauf. Eine Evaluierung 
der Ammoniakreduktionsmaßnah-
men wird durchgeführt. 

Istzustand 2023: 
Das Nationale Luftreinhaltepro-
gramm wurde überarbeitet 
und der Reduktionspfad neu be-
rechnet. 
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3 Umsetzung der Verordnungen 
nach Chemikaliengesetz, die das 
Inverkehrsetzen gefährlicher che-
mischer Produkte regeln und 
Schwerpunktprogramm im Be-
reich des Vollzuges bei gefährli-
chen Substanzen 

Erfahrungsaustausch mit den 
Vollzugsorganen hat stattgefun-
den, Aufbereitung und Evaluie-
rung der Informationen 

Istzustand 2023: 
Prüfprogramme zur Sicherung der 
Einhaltung der Stoffbeschränkun-
gen für 2024 erstellt; Auswer-
tung der Prüfergebnisse aus 2023 
erfolgt. 

Umsetzung und Evaluierung des 
Schwerpunktprogramms 

Istzustand 2023: 
Kontrollschwerpunktprogramm 
für 2024 erstellt; Evaluierung 
der Vollzugsmaßnahmen aus 
2023 erfolgt. 

4 Effizienzsteigerung im Rahmen 
des E-Government-Projekts der 
neutralen interoperablen Platt-
form EDM durch innovative IT-
Struktur-Weiterentwicklung ent-
sprechend dem aktuellen Stand 
der Technik, womit eine Pro-
zessoptimierung und Unterstüt-
zung der Kreislaufwirtschaft in 
Verwaltung und Wirtschaft vor-
gesehen ist. 

Fortführung des EDM-Aus-
baus als "neutrale Datenplatt-
form": VEBSV im Regelbetrieb; 
Bereitstellung der Daten für die 
jährlichen Berichtspflichten, u. A. 
an die EK bzw. an EUROS-
TAT; Fortsetzung der Technolo-
gieanpassungen;  

Istzustand 2023: 
Mit Umsetzung der ersten 
Schritte (MVP) in den Projek-
ten „eBegleitschein“ und „Abfall-
arten“ wurde eine weitere Effi-
zienzsteigerung im Rahmen des 
E-Government-Projekts der neut-
ralen interoperablen Platt-
form EDM erwirkt. Die Einbin-
dung des ersten Webservices von 
EDM im RSV (dadeX) unter-
stützt ebenso die neutrale in-
teroperable Plattform EDM und 
die zentrale und  offiziente Kom-
munikation zwischen Verwal-
tungsanwendungen. 

 
 
Wesentliche Rechtsgrundlagen 
Abfallwirtschaftsgesetz, Chemikaliengesetz, Verwaltungsvollstreckungsgesetz, Emissionshöchstmengengesetz-Luft; Immissi-
onsschutzgesetz-Luft; Umweltkontrollgesetz; Bundesgesetze und Art. 15a-Vereinbarungen über die Gründung und Beteiligung 
an Nationalparken u.a.   
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I.C Detailbudgets 
Detailbudget 43.02.01 Kreislaufwirtschaft und Chemie 

(Beträge in Euro) 
 
Ergebnisvoranschlag AB BVA vorl. Erfolg Erfolg 
  2025 2024 2023 
Erträge aus der operativen Verwaltungstätigkeit 
und Transfers     

Erträge aus wirtschaftlicher Tätigkeit 56 1.000   
Erträge aus der Veräußerung von Material 56 1.000   
Erträge aus Kostenbeiträgen und Gebühren 56 2.565.000 1.794.733,32 919.512,70 
Erträge aus Transfers 56 1.000 -6.485,40  
Erträge aus Transfers von ausländischen Körper-

schaften und Rechtsträgern 56 1.000 -6.485,40  
Transfers von EU-Mitgliedstaaten 56 1.000 -6.485,40  

Sonstige Erträge   1.189.174,05 131.944.185,51 
 49   128.997.045,06 
 56  1.189.174,05 2.947.140,45 

Erträge aus Währungsdifferenzen 56  1.120,63 2.729,66 
Erträge aus der Auflösung von Rückstellungen 56  1.188.052,92 2.931.000,00 
Übrige sonstige Erträge   0,50 129.010.455,85 

 49   128.997.045,06 
 56  0,50 13.410,79 

Summe Erträge aus der operativen Verwaltungs-
tätigkeit und Transfers  2.567.000 2.977.421,97 132.863.698,21 

hievon finanzierungswirksam  2.567.000 1.789.369,05 935.653,15 
Erträge  2.567.000 2.977.421,97 132.863.698,21 

hievon finanzierungswirksam  2.567.000 1.789.369,05 935.653,15 
Transferaufwand     

Aufwand für Transfers an öffentliche Körper-
schaften und Rechtsträger 56 2.001.000 2.872.182,47 948.583,55 

Transfers an Länder 56 1.000   
Transfers an sonstige öffentliche Körperschaften 

und Rechtsträger 56 2.000.000 2.872.182,47 948.583,55 
Aufwand für Transfers an ausländische Kör-

perschaften und Rechtsträger 56 900.000 909.015,01 928.288,45 
Transfers an EU-Mitgliedstaaten 56 900.000 909.015,01 928.288,45 
Aufwand für Transfers an Unternehmen 56 32.640.000 31.687.677,03 21.491.087,28 
Aufwand für Transfers an Unternehmen 56 32.640.000 31.687.677,03 21.491.087,28 
Aufwand für Transfers an private Haus-

halte/Institutionen 56 13.400.000 17.505.866,47 12.840.663,85 
Sonstige Transfers an private Haushalte/Institutio-

nen 56 13.400.000 17.505.866,47 12.840.663,85 
Summe Transferaufwand  48.941.000 52.974.740,98 36.208.623,13 

hievon finanzierungswirksam  48.941.000 52.974.740,98 36.208.623,13 
Betrieblicher Sachaufwand     

Vergütungen innerhalb des Bundes 56  9.345,25 2.377,20 
Mieten 56 40.000 40.864,86 20.277,03 
Aufwand für Werkleistungen 56 43.273.000 39.677.899,47 30.559.712,25 
Personalleihe und sonstige Dienstverhältnisse 

zum Bund 56 1.340.000 1.446.013,37 1.359.266,63 
Transporte durch Dritte 56  696,00  
Geringwertige Wirtschaftsgüter (GWG) 56  253,91  
Aufwendungen aus der Wertberichtigung und 

dem Abgang von Forderungen 56   128.997.045,06 
Sonstiger betrieblicher Sachaufwand 56 110.000 136.296,87 1.418.774,08 
Aufwand aus Währungsdifferenzen 56  2.662,93 1.355,97 
Aufwendungen aus der Dotierung von Rückstel-

lungen 56  12.000,00 1.270.000,00 
Übriger sonstiger betrieblicher Sachaufwand 56 110.000 121.633,94 147.418,11 
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I.C Detailbudgets 
Detailbudget 43.02.01 Kreislaufwirtschaft und Chemie 

(Beträge in Euro) 
 
Ergebnisvoranschlag AB BVA vorl. Erfolg Erfolg 
  2025 2024 2023 

Summe Betrieblicher Sachaufwand  44.763.000 41.311.369,73 162.357.452,25 
hievon finanzierungswirksam  44.763.000 41.299.369,73 32.090.353,53 

Aufwendungen  93.704.000 94.286.110,71 198.566.075,38 
hievon finanzierungswirksam  93.704.000 94.274.110,71 68.298.976,66 

Nettoergebnis  -91.137.000 -91.308.688,74 -65.702.377,17 
hievon finanzierungswirksam  -91.137.000 -92.484.741,66 -67.363.323,51 

 
Erläuterungen: 
Hier sind Mittel für Auftrags- und Fördervergaben in verschiedenen Umweltbereichen wie z.B. Abfallwirtschaft, Chemiepoli-
tik, Luftreinhaltung, Nachhaltigkeit, Naturschutz, Schutz der Biodiversität, sowie die gesetzliche Basiszuwendung an die UBA 
GmbH veranschlagt. Weiters ist das E-Government-Projekt EDM hier budgetär abgebildet. Im Rahmen von Ersatzvornahmen 
nach dem Verwaltungsvollstreckungsgesetz führt die öffentliche Hand Maßnahmen an Stelle der (untätigen) Verpflichteten 
durch (gegen Vorschreibung der Kosten, die nur in seltenen Fällen eingebracht werden können). Bei Gefahr im Verzug sind 
entsprechende Sofortmaßnahmen v.a. nach AWG und WRG zu setzen.   
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I.C Detailbudgets 
Detailbudget 43.02.01 Kreislaufwirtschaft und Chemie 

(Beträge in Euro) 
 
Finanzierungsvoranschlag- AB BVA vorl. Erfolg Erfolg 
Allgemeine Gebarung  2025 2024 2023 
Einzahlungen aus der operativen Verwaltungstä-
tigkeit und Transfers     

Einzahlungen aus wirtschaftlicher Tätigkeit 56 1.000   
Einzahlungen aus der Veräußerung von Material 56 1.000   
Einzahlungen aus Kostenbeiträgen und Gebüh-

ren 56 2.565.000 1.805.859,79 1.091.731,80 
Einzahlungen aus Transfers 56 1.000 -6.485,40  
Einzahlungen aus Transfers von ausländischen 

Körperschaften und Rechtsträgern 56 1.000 -6.485,40  
Einzahlungen aus Transfers von EU-Mitgliedstaaten 56 1.000 -6.485,40  

Sonstige Einzahlungen 56  0,50 13.410,79 
Übrige sonstige Einzahlungen 56  0,50 13.410,79 

Summe Einzahlungen aus der operativen Verwal-
tungstätigkeit und Transfers  2.567.000 1.799.374,89 1.105.142,59 

Einzahlungen (allgemeine Gebarung)  2.567.000 1.799.374,89 1.105.142,59 
Auszahlungen aus der operativen Verwaltungstä-
tigkeit     

Auszahlungen aus Vergütungen innerhalb des 
Bundes 56  9.389,40 1.512,00 

Auszahlungen aus Mieten 56 40.000 38.676,37 19.704,00 
Auszahlungen aus Werkleistungen 56 43.273.000 43.935.448,77 34.410.176,38 
Auszahlungen aus Personalleihe und sonstigen 

Dienstverhältnissen zum Bund 56 1.340.000 1.442.479,76 1.359.490,43 
Auszahlungen aus Transporte durch Dritte 56  696,00  
Auszahlungen aus Geringwertigen Wirtschafts-

gütern (GWG) 56  253,91  
Auszahlungen aus sonstigem betrieblichen 

Sachaufwand 56 110.000 121.691,14 147.542,45 
Auszahlungen aus Währungsdifferenzen 56  57,20 178,00 
Auszahlungen aus übrigem sonstigen betrieblichen 

Sachaufwand 56 110.000 121.633,94 147.364,45 
Summe Auszahlungen aus der operativen Verwal-

tungstätigkeit  44.763.000 45.548.635,35 35.938.425,26 
Auszahlungen aus Transfers     

Auszahlungen aus Transfers an öffentliche Kör-
perschaften und Rechtsträger 56 2.001.000 2.154.686,90 948.583,55 

Auszahlungen aus Transfers an Länder 56 1.000   
Auszahlungen aus Transfers an sonstige öffentli-

che Körperschaften und Rechtsträger 56 2.000.000 2.154.686,90 948.583,55 
Auszahlungen aus Transfers an ausländische 

Körperschaften und Rechtsträger 56 900.000 917.030,03 918.161,79 
Auszahlungen aus Transfers an EU-Mitgliedstaa-

ten 56 900.000 917.030,03 918.161,79 
Auszahlungen aus Transfers an Unternehmen 56 32.640.000 31.672.874,50 21.491.087,28 
Auszahlungen aus Transfers an Unternehmen 56 32.640.000 31.672.874,50 21.491.087,28 

Auszahlungen aus Transfers an übrige Unternehmen 
(ohne Bundesbeteiligung) 56 100.000 176.641,71 254.198,99 

Auszahlungen aus Transfers an private Haus-
halte/Institutionen 56 13.400.000 17.553.539,84 12.820.960,42 

Auszahlungen aus sonstigen Transfers an private 
Haushalte/Institutionen 56 13.400.000 17.553.539,84 12.820.960,42 

Summe Auszahlungen aus Transfers  48.941.000 52.298.131,27 36.178.793,04 
Auszahlungen (allgemeine Gebarung)  93.704.000 97.846.766,62 72.117.218,30 

Nettogeldfluss  -91.137.000 -96.047.391,73 -71.012.075,71 
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Erläuterungen: 
Hier sind Mittel für Auftrags- und Fördervergaben in verschiedenen Umweltbereichen wie z.B. Abfallwirtschaft, Chemiepoli-
tik, Luftreinhaltung, Nachhaltigkeit, Naturschutz, Schutz der Biodiversität, sowie die gesetzliche Basiszuwendung an die UBA 
GmbH veranschlagt. Weiters ist das E-Government-Projekt EDM hier budgetär abgebildet. Im Rahmen von Ersatzvornahmen 
nach dem Verwaltungsvollstreckungsgesetz führt die öffentliche Hand Maßnahmen an Stelle der (untätigen) Verpflichteten 
durch (gegen Vorschreibung der Kosten, die nur in seltenen Fällen eingebracht werden können). Bei Gefahr im Verzug sind 
entsprechende Sofortmaßnahmen v.a. nach AWG und WRG zu setzen.   
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I.C Detailbudgets 
43.02.02 Altlastensanierung 

Erläuterungen 
 
Globalbudget 43.02 Kreislaufwirtschaft, Chemie und Strahlenschutz 
 
Detailbudget 43.02.02 Altlastensanierung 
Haushaltsführende Stelle: Leiter/in der Sektion V 
 
Ziele 
 
 
Ziel 1 
Bundesweite Sicherung und Sanierung von Altlasten (Altablagerungen und Altstandorten) 
 
Maßnahmen inklusive Gleichstellungsmaßnahme/n 
 

Beitrag zu 
Ziel/en 

Wie werden die Ziele verfolgt? 
Maßnahmen: 

Wie sieht Erfolg aus? Meilen-
steine/Kennzahlen für 2025 

Istzustand (Ausgangspunkt der 
Planung für 2025) 

1 Beauftragung der Durchführung 
ergänzender Untersuchungen an 
Altablagerung/Altstandorten und 
Altlasten für Sanierungs- und Si-
cherungsmaßnahmen an Altlasten 

200 sanierte/gesicherte Altlasten Istzustand 2023: 
190 sanierte/gesicherte Altlasten 

 
 
Wesentliche Rechtsgrundlagen 
Altlastensanierungsgesetz, Umweltförderungsgesetz   
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I.C Detailbudgets 
Detailbudget 43.02.02 Altlastensanierung 

(Beträge in Euro) 
 
Ergebnisvoranschlag AB BVA vorl. Erfolg Erfolg 
  2025 2024 2023 
Erträge aus der operativen Verwaltungstätigkeit 
und Transfers     

Sonstige Erträge  1.000  2.676,18 
 49   2.676,18 
 56 1.000   

Geldstrafen 56 1.000   
Übrige sonstige Erträge 49   2.676,18 

Summe Erträge aus der operativen Verwaltungs-
tätigkeit und Transfers  1.000  2.676,18 

hievon finanzierungswirksam  1.000   
Finanzerträge     

Erträge aus Zinsen 56 2.000   
Summe Finanzerträge  2.000   

hievon finanzierungswirksam  2.000   
Erträge  3.000  2.676,18 

hievon finanzierungswirksam  3.000   
Transferaufwand     

Aufwand für Transfers an private Haus-
halte/Institutionen 56 32.500.000 10.030.861,84 11.633.405,68 

Sonstige Transfers an private Haushalte/Institutio-
nen 56 32.500.000 10.030.861,84 11.633.405,68 

Summe Transferaufwand  32.500.000 10.030.861,84 11.633.405,68 
hievon finanzierungswirksam  32.500.000 10.030.861,84 11.633.405,68 

Betrieblicher Sachaufwand     
Aufwand für Werkleistungen 56 37.500.000 47.937.447,55 33.364.616,27 

Summe Betrieblicher Sachaufwand  37.500.000 47.937.447,55 33.364.616,27 
hievon finanzierungswirksam  37.500.000 47.937.447,55 33.364.616,27 

Aufwendungen  70.000.000 57.968.309,39 44.998.021,95 
hievon finanzierungswirksam  70.000.000 57.968.309,39 44.998.021,95 

Nettoergebnis  -69.997.000 -57.968.309,39 -44.995.345,77 
hievon finanzierungswirksam  -69.997.000 -57.968.309,39 -44.998.021,95 

 
Erläuterungen: 
Mit den zweckgebundenen Einnahmen wird für die Altlastensanierung insbesondere gemäß § 29ff Umweltförderungsgesetz 
(UFG) vorgesorgt. Diese zielt auf die Beseitigung von Gefahren für Menschen und Umwelt ab und wird über Altlastenbeiträge 
finanziert. 80 % der zweckgebundenen Einnahmen werden für die Altlastensanierungsförderung sowie für Maßnahmen des 
Bundes (§ 29 ALSAG), 15 % für ergänzende Untersuchungen an Verdachtsflächen und Altlasten und 5 % für Brachflächenre-
cycling aufgewendet.   
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I.C Detailbudgets 
Detailbudget 43.02.02 Altlastensanierung 

(Beträge in Euro) 
 
Finanzierungsvoranschlag- AB BVA vorl. Erfolg Erfolg 
Allgemeine Gebarung  2025 2024 2023 
Einzahlungen aus der operativen Verwaltungstä-
tigkeit und Transfers     

Einzahlungen aus Finanzerträgen 56 2.000   
Einzahlungen aus Erträgen aus Zinsen 56 2.000   
Sonstige Einzahlungen 56 1.000   
Einzahlungen aus Geldstrafen 56 1.000   

Summe Einzahlungen aus der operativen Verwal-
tungstätigkeit und Transfers  3.000   

Einzahlungen (allgemeine Gebarung)  3.000   
Auszahlungen aus der operativen Verwaltungstä-
tigkeit     

Auszahlungen aus Werkleistungen 56 37.500.000 47.161.039,35 32.893.890,07 
Summe Auszahlungen aus der operativen Verwal-

tungstätigkeit  37.500.000 47.161.039,35 32.893.890,07 
Auszahlungen aus Transfers     

Auszahlungen aus Transfers an private Haus-
halte/Institutionen 56 32.500.000 10.030.978,46 11.633.719,00 

Auszahlungen aus sonstigen Transfers an private 
Haushalte/Institutionen 56 32.500.000 10.030.978,46 11.633.719,00 

Summe Auszahlungen aus Transfers  32.500.000 10.030.978,46 11.633.719,00 
Auszahlungen (allgemeine Gebarung)  70.000.000 57.192.017,81 44.527.609,07 

Nettogeldfluss  -69.997.000 -57.192.017,81 -44.527.609,07 
 
Erläuterungen: 
Mit den zweckgebundenen Einnahmen wird für die Altlastensanierung insbesondere gemäß § 29ff Umweltförderungsgesetz 
(UFG) vorgesorgt. Diese zielt auf die Beseitigung von Gefahren für Menschen und Umwelt ab und wird über Altlastenbei-
träge finanziert. 80 % der zweckgebundenen Einnahmen werden für die Altlastensanierungsförderung sowie für Maßnahmen 
des Bundes (§ 29 ALSAG), 15 % für ergänzende Untersuchungen an Verdachtsflächen und Altlasten und 5 % für Brachflä-
chenrecycling aufgewendet.   
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I.C Detailbudgets 
43.02.04 Strahlenschutz 

Erläuterungen 
 
Globalbudget 43.02 Kreislaufwirtschaft, Chemie und Strahlenschutz 
 
Detailbudget 43.02.04 Strahlenschutz 
Haushaltsführende Stelle: Leiter/in der Sektion V 
 
Ziele 
 
 
Ziel 1 
Erhaltung bzw. Verbesserung des Schutzes von Mensch und Umwelt vor ionisierender Strahlung 
 
Ziel 2 
Gewährleistung einer sicheren Langzeitlagerung von in Österreich anfallendem radioaktivem Abfall 
 
Maßnahmen inklusive Gleichstellungsmaßnahme/n 
 

Beitrag zu 
Ziel/en 

Wie werden die Ziele verfolgt? 
Maßnahmen: 

Wie sieht Erfolg aus? Meilen-
steine/Kennzahlen für 2025 

Istzustand (Ausgangspunkt der 
Planung für 2025) 

1 Optimierung der Radioaktivitäts-
überwachungs- und Notfallsys-
teme, insbes. Strahlenfrühwarn-
system 

Projektumsetzung abgeschlossen; 
Evaluierung weiterer Modernisie-
rungen im Strahlenfrühwarnsys-
tem wurde durchgeführt. 

Istzustand 2023: 
Für die altersbedingt notwen-
dige Erneuerung der Luftmonitor-
stationen sind erste Umsetzungs-
schritte im Laufen. 

Arbeitsprogramm wurde planmä-
ßig umgesetzt. 

Istzustand 2023: 
Das gemäß den gesetzlichen Vor-
gaben bestehende Arbeitspro-
gramm für die laborgestützte um-
weltradioaktivitätsüberwa-
chung wurde planmäßig umge-
setzt; notwendige Modernisierun-
gen im Überwachungsnetz sind 
großteils erfolgt. 

1 Tätigkeiten zum Schutz der Be-
völkerung vor dem radioaktiven 
Edelgas Radon 

Die Umsetzung der Radonstrate-
gien ist im Laufen; ein Umset-
zungsplan für 2026-2030 
wurde erstellt. 

Istzustand 2023: 
Die Umsetzung der auf Bundes-
ebene erstellten Strategien 
zum Radonschutz ist im Laufen. 

Setzen von erforderlichen Radon-
schutzmaßnahmen 
an Arbeitsplätzen mit erhöhten 
Radonkonzentrationen 
ist im Laufen. 

Istzustand 2022: Die Unterneh-
men, die Radonmessungen 
am Arbeitsplatz durchzuführen 
haben, wurden informiert; eine 
erste Tranche an Radonmessun-
gen ist im Laufen bzw. wurden 
Ausnahmen von der Messver-
pflichtung geltend gemacht. 

1 Gewährleistung des sicheren Be-
triebs des Forschungsreaktors der 
TU Wien sowie der Anlagen zur 
Aufarbeitung und Zwischenlage-
rung von radioaktivem Abfall am 
Standort Seibersdorf 

Die für 2025 vorgesehenen Be-
hördenverfahren 
wurden im Zuge der Überwa-
chung des Forschungsreaktors der 
TU Wien durchgeführt. 
 
 

Istzustand 2023: 
Aktualisierungen am Aufsichts-
handbuch sowie am Inspektions-
plan wurden vorgenommen; 
die für 2023 vorgesehenen Behör-
denverfahren wurden durchge-
führt. 
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Umsetzungsmaßnahmen im erfor-
derlichen 
Ausmaß sind im Laufen. 

Istzustand 2023: 
Die Evaluierung der Ergeb-
nisse der gemeinschaftsrechtlich 
verpflichtenden Überprüfung im 
Bereich der Entsorgung von radi-
oaktivem Abfall in Österreich 
durch die IAEO („ARTEMIS“) 
ist planmäßig erfolgt. 

Neuerliche Konditionierung 
von weiteren etwa 500 länger ge-
lagerten Abfallfässern ist erfolgt; 
erforderliche Instandsetzungs- 
bzw. Rückbautätigkeiten im Lau-
fen. 

Istzustand 2023: 
Die laufende Instandhaltung 
der Anlagen zur Aufarbeitung 
und längerfristigen Zwischenlage-
rung von radioaktivem Abfall 
(inkl. Rückbau von Altanlagen 
und neuerlicher Konditionierung 
länger gelagerter Abfallfässer) ist 
planmäßig im Laufen. 

2 Umsetzung des Nationalen Pro-
gramms zur sicheren und nach-
haltigen Entsorgung radioaktiver 
Abfälle 

Der Entwurf für ein nach Maß-
gabe der Empfehlungen des Ent-
sorgungsbeirates adaptiertes Nati-
onales Entsorgungspro-
gramm liegt vor; nächstes Mandat 
für den Entsorgungsbeirat wurde 
von der Bundesregierung be-
schlossen. 

Istzustand 2023: 
Der von der Bundesregierung im 
Jahr 2021 eingerichtete unabhän-
gige Entsorgungsbeirat war 
2023 planmäßig tätig; ein dritter 
Tätigkeitsbericht wurde erarbei-
tet. 

 
 
Wesentliche Rechtsgrundlagen 
Strahlenschutzgesetz 2020, Allgemeine Strahlenschutzverordnung 2020, Radonschutzverordnung   
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I.C Detailbudgets 
Detailbudget 43.02.04 Strahlenschutz 

(Beträge in Euro) 
 
Ergebnisvoranschlag AB BVA vorl. Erfolg Erfolg 
  2025 2024 2023 
Erträge aus der operativen Verwaltungstätigkeit 
und Transfers     

Erträge aus Kostenbeiträgen und Gebühren 56 2.400.000 1.088.386,75 1.121.781,49 
Erträge aus Transfers 56 1.000   
Erträge aus Transfers von ausländischen Körper-

schaften und Rechtsträgern 56 1.000   
Transfers von EU-Mitgliedstaaten 56 1.000   

Sonstige Erträge 56  74,22 2,42 
Erträge aus Währungsdifferenzen 56  74,22 2,42 

Summe Erträge aus der operativen Verwaltungs-
tätigkeit und Transfers  2.401.000 1.088.460,97 1.121.783,91 

hievon finanzierungswirksam  2.401.000 1.088.460,97 1.121.783,91 
Erträge  2.401.000 1.088.460,97 1.121.783,91 

hievon finanzierungswirksam  2.401.000 1.088.460,97 1.121.783,91 
Transferaufwand     

Aufwand für Transfers an öffentliche Körper-
schaften und Rechtsträger 56 1.240.000 1.220.201,41 1.114.656,07 

Transfers an Sozialversicherungsträger 56 160.000 140.779,15 143.952,60 
Transfers an Gemeinden und Gemeindeverbände 56 1.080.000 1.079.422,26 970.703,47 
Aufwand für Transfers an ausländische Kör-

perschaften und Rechtsträger 56   250.000,00 
Transfers an EU-Mitgliedstaaten 56   250.000,00 
Aufwand für Transfers an Unternehmen 56 6.601.000 5.960.290,18 6.221.447,72 
Aufwand für Transfers an Unternehmen 56 6.601.000 5.960.290,18 6.221.447,72 

Summe Transferaufwand  7.841.000 7.180.491,59 7.586.103,79 
hievon finanzierungswirksam  7.841.000 7.180.491,59 7.586.103,79 

Betrieblicher Sachaufwand     
Vergütungen innerhalb des Bundes 56 1.000 887,54 1.869,88 
Mieten 56 5.000 3.822,80 8.940,97 
Instandhaltung 56 1.686.000 1.873.473,54 1.573.948,30 
Telekommunikation und Nachrichtenaufwand 56 341.000 305.965,39 253.816,73 
Aufwand für Werkleistungen 56 10.241.000 8.500.947,01 7.246.887,79 
Personalleihe und sonstige Dienstverhältnisse 

zum Bund 56 610.000 610.928,17 612.014,12 
Transporte durch Dritte 56 5.000 9.945,74 9.363,67 
Abschreibungen auf Sachanlagen und immate-

rielle Vermögenswerte 56 177.000 194.925,76 189.477,44 
Geringwertige Wirtschaftsgüter (GWG) 56 35.000 13.268,94 9.759,96 
Sonstiger betrieblicher Sachaufwand 56 50.000 84.538,39 54.138,42 
Aufwand aus Währungsdifferenzen 56  44,95 74,81 
Energie 56 35.000 32.781,63 41.511,94 
Übriger sonstiger betrieblicher Sachaufwand 56 15.000 51.711,81 12.551,67 

Summe Betrieblicher Sachaufwand  13.151.000 11.598.703,28 9.960.217,28 
hievon finanzierungswirksam  12.974.000 11.403.777,52 9.770.739,84 

Aufwendungen  20.992.000 18.779.194,87 17.546.321,07 
hievon finanzierungswirksam  20.815.000 18.584.269,11 17.356.843,63 

Nettoergebnis  -18.591.000 -17.690.733,90 -16.424.537,16 
hievon finanzierungswirksam  -18.414.000 -17.495.808,14 -16.235.059,72 

 
Erläuterungen: 
Betrieb und Weiterentwicklung des nationalen Umweltradioaktivitätsmessnetzes (inkl. Strahlenfrühwarnsystem) sowie der 
Entscheidungshilfesysteme für radiologische Anlassfälle; Aktivitäten zum Schutz der Bevölkerung vor dem radioaktiven Edel-
gas Radon; Maßnahmen zur Gewährleistung einer längerfristigen Zwischenlagerung radioaktiver Abfälle; Modernisierung der 
Abfallaufarbeitungs- und Abfalllagereinrichtungen inkl. Rückbau von Altanlagen.   
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I.C Detailbudgets 
Detailbudget 43.02.04 Strahlenschutz 

(Beträge in Euro) 
 
Finanzierungsvoranschlag- AB BVA vorl. Erfolg Erfolg 
Allgemeine Gebarung  2025 2024 2023 
Einzahlungen aus der operativen Verwaltungstä-
tigkeit und Transfers     

Einzahlungen aus Kostenbeiträgen und Gebüh-
ren 56 2.400.000 1.565.055,28 828.511,06 

Einzahlungen aus Transfers 56 1.000   
Einzahlungen aus Transfers von ausländischen 

Körperschaften und Rechtsträgern 56 1.000   
Einzahlungen aus Transfers von EU-Mitgliedstaaten 56 1.000   

Summe Einzahlungen aus der operativen Verwal-
tungstätigkeit und Transfers  2.401.000 1.565.055,28 828.511,06 

Einzahlungen (allgemeine Gebarung)  2.401.000 1.565.055,28 828.511,06 
Auszahlungen aus der operativen Verwaltungstä-
tigkeit     

Auszahlungen aus Vergütungen innerhalb des 
Bundes 56 1.000 887,54 1.869,88 

Auszahlungen aus Mieten 56 5.000 3.820,78 8.444,85 
Auszahlungen aus Instandhaltung 56 1.686.000 1.970.294,14 1.569.262,90 
Auszahlungen aus Telekommunikation und 

Nachrichtenaufwand 56 341.000 298.661,72 293.781,43 
Auszahlungen aus Werkleistungen 56 10.241.000 8.491.271,47 7.443.053,08 
Auszahlungen aus Personalleihe und sonstigen 

Dienstverhältnissen zum Bund 56 610.000 610.386,41 612.628,90 
Auszahlungen aus Transporte durch Dritte 56 5.000 9.945,74 9.363,67 
Auszahlungen aus Geringwertigen Wirtschafts-

gütern (GWG) 56 35.000 13.268,94 9.796,14 
Auszahlungen aus sonstigem betrieblichen 

Sachaufwand 56 50.000 89.896,62 50.025,28 
Auszahlungen aus Währungsdifferenzen 56  42,00 48,00 
Auszahlungen aus Energie 56 35.000 38.142,81 34.780,94 
Auszahlungen aus übrigem sonstigen betrieblichen 

Sachaufwand 56 15.000 51.711,81 15.196,34 
Summe Auszahlungen aus der operativen Verwal-

tungstätigkeit  12.974.000 11.488.433,36 9.998.226,13 
Auszahlungen aus Transfers     

Auszahlungen aus Transfers an öffentliche Kör-
perschaften und Rechtsträger 56 1.240.000 1.226.547,92 1.118.646,45 

Auszahlungen aus Transfers an Sozialversiche-
rungsträger 56 160.000 147.125,66 147.942,98 

Auszahlungen aus Transfers an Gemeinden und 
Gemeindeverbände 56 1.080.000 1.079.422,26 970.703,47 

Auszahlungen aus Transfers an ausländische 
Körperschaften und Rechtsträger 56   250.000,00 

Auszahlungen aus Transfers an EU-Mitgliedstaa-
ten 56   250.000,00 

Auszahlungen aus Transfers an Unternehmen 56 6.601.000 5.977.842,45 6.203.600,15 
Auszahlungen aus Transfers an Unternehmen 56 6.601.000 5.977.842,45 6.203.600,15 

Summe Auszahlungen aus Transfers  7.841.000 7.204.390,37 7.572.246,60 
Auszahlungen aus der Investitionstätigkeit     

Auszahlungen aus dem Zugang von Sachanla-
gen 56 70.000 280.496,42 388.835,91 

Auszahlungen aus dem Zugang von technischen 
Anlagen, Werkzeugen, Fahrzeugen 56 30.000 5.339,34 4.811,33 

Auszahlungen aus dem Zugang von Amts-, Be-
triebs- und Geschäftsausstattung 56 40.000 275.157,08 384.024,58 
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I.C Detailbudgets 
Detailbudget 43.02.04 Strahlenschutz 

(Beträge in Euro) 
 
Finanzierungsvoranschlag- AB BVA vorl. Erfolg Erfolg 
Allgemeine Gebarung  2025 2024 2023 

Summe Auszahlungen aus der Investitionstätig-
keit  70.000 280.496,42 388.835,91 

Auszahlungen (allgemeine Gebarung)  20.885.000 18.973.320,15 17.959.308,64 
Nettogeldfluss  -18.484.000 -17.408.264,87 -17.130.797,58 

 
Erläuterungen: 
Betrieb und Weiterentwicklung des nationalen Umweltradioaktivitätsmessnetzes (inkl. Strahlenfrühwarnsystem) sowie der 
Entscheidungshilfesysteme für radiologische Anlassfälle; Aktivitäten zum Schutz der Bevölkerung vor dem radioaktiven Edel-
gas Radon; Maßnahmen zur Gewährleistung einer längerfristigen Zwischenlagerung radioaktiver Abfälle; Modernisierung der 
Abfallaufarbeitungs- und Abfalllagereinrichtungen inkl. Rückbau von Altanlagen.   
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I.C Detailbudgets 
43.02.05 Kreislaufwirtschaft (UFG) 

Erläuterungen 
 
Globalbudget 43.02 Kreislaufwirtschaft, Chemie und Strahlenschutz 
 
Detailbudget 43.02.05 Kreislaufwirtschaft (UFG) 
Haushaltsführende Stelle: Leiter/in der Sektion V 
 
Ziele 
 
 
Ziel 1 
Reduktion des Ressourcenverbrauchs durch Forcierung eines nachhaltigen Designs, der Verlängerung der Lebensdauer von 
Produkten, der Vermeidung und des Recyclings von Abfällen sowie der Herstellung und des Einsatzes von hochqualitativen 
schadstoffarmen Sekundärrohstoffen 
 
Maßnahmen inklusive Gleichstellungsmaßnahme/n 
 

Beitrag zu 
Ziel/en 

Wie werden die Ziele verfolgt? 
Maßnahmen: 

Wie sieht Erfolg aus? Meilen-
steine/Kennzahlen für 2025 

Istzustand (Ausgangspunkt der 
Planung für 2025) 

1 Breite Kommunikation des För-
derbereichs Kreislaufwirtschaft 
über sämtliche Kommunikations-
schienen 

Durchführung von zumindest 3 
Kommissionssitzungen und min-
destens 70 Förderungsgewährun-
gen (exkl. Reparaturbonus) 

Istzustand 2023: 
UFG-Novelle mit Etablierung des 
neuen Förderbereichs „Kreislauf-
wirtschaft“ im BGBL veröffent-
licht. 

 
 
Wesentliche Rechtsgrundlagen 
Umweltförderungsgesetz   
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I.C Detailbudgets 
Detailbudget 43.02.05 Kreislaufwirtschaft (UFG) 

(Beträge in Euro) 
 
Ergebnisvoranschlag AB BVA vorl. Erfolg Erfolg 
  2025 2024 2023 
Transferaufwand     

Aufwand für Transfers an private Haus-
halte/Institutionen 56 45.900.000 12.066.967,00  

Sonstige Transfers an private Haushalte/Institutio-
nen 56 45.900.000 12.066.967,00  

Summe Transferaufwand  45.900.000 12.066.967,00  
hievon finanzierungswirksam  45.900.000 12.066.967,00  

Betrieblicher Sachaufwand     
Aufwand für Werkleistungen 56 1.000.000 387.564,41  

Summe Betrieblicher Sachaufwand  1.000.000 387.564,41  
hievon finanzierungswirksam  1.000.000 387.564,41  

Aufwendungen  46.900.000 12.454.531,41  
hievon finanzierungswirksam  46.900.000 12.454.531,41  

Nettoergebnis  -46.900.000 -12.454.531,41  
hievon finanzierungswirksam  -46.900.000 -12.454.531,41  

 
Erläuterungen: 
Hier wurde im Rahmen des Umweltförderungsgesetzes ein eigener Förderungsbereich Kreislaufwirtschaft etabliert, mit dem 
die gezielte Forcierung der Kreislaufwirtschaft, die Erhöhung der Ressourceneffizienz und die Senkung des Ressourcenver-
brauches in der österreichischen Volkswirtschaft insbesondere durch auf die Erreichung der Ziele der österreichischen Kreis-
laufwirtschaftsstrategie abgestimmte Förderungsgegenstände erreicht werden sollen. Die Schonung der Ressource Boden 
durch Flächenrecycling ist ebenfalls in diesen Förderungsbereich integriert. Weiters wird der Reparaturbonus in diesem DB 
verrechnet.   
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I.C Detailbudgets 
Detailbudget 43.02.05 Kreislaufwirtschaft (UFG) 

(Beträge in Euro) 
 
Finanzierungsvoranschlag- AB BVA vorl. Erfolg Erfolg 
Allgemeine Gebarung  2025 2024 2023 
Auszahlungen aus der operativen Verwaltungstä-
tigkeit     

Auszahlungen aus Werkleistungen 56 1.000.000 480.000,00  
Summe Auszahlungen aus der operativen Verwal-

tungstätigkeit  1.000.000 480.000,00  
Auszahlungen aus Transfers     

Auszahlungen aus Transfers an private Haus-
halte/Institutionen 56 45.900.000 12.066.967,00  

Auszahlungen aus sonstigen Transfers an private 
Haushalte/Institutionen 56 45.900.000 12.066.967,00  

Summe Auszahlungen aus Transfers  45.900.000 12.066.967,00  
Auszahlungen (allgemeine Gebarung)  46.900.000 12.546.967,00  

Nettogeldfluss  -46.900.000 -12.546.967,00  
 
Erläuterungen: 
Hier wurde im Rahmen des Umweltförderungsgesetzes ein eigener Förderungsbereich Kreislaufwirtschaft etabliert, mit dem 
die gezielte Forcierung der Kreislaufwirtschaft, die Erhöhung der Ressourceneffizienz und die Senkung des Ressourcenver-
brauches in der österreichischen Volkswirtschaft insbesondere durch auf die Erreichung der Ziele der österreichischen Kreis-
laufwirtschaftsstrategie abgestimmte Förderungsgegenstände erreicht werden sollen. Die Schonung der Ressource Boden 
durch Flächenrecycling ist ebenfalls in diesen Förderungsbereich integriert. Weiters wird der Reparaturbonus in diesem DB 
verrechnet.   
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I.C Detailbudgets 
Untergliederung 43 Umwelt, Klima und Kreislaufwirtschaft 

Investitionsveranschlagung 
(Beträge in Millionen Euro) 

 
Investitionsveranschlagung BVA 2025 vorl. Erfolg 2024 Erfolg 2023 
Auszahlungen aus dem Zugang von Sachanla-
gen 0,070 0,280 0,389 

Auszahlungen aus dem Zugang von techni-
schen Anlagen, Werkzeugen, Fahrzeugen 0,030 0,005 0,005 
Auszahlungen aus dem Zugang von Amts-, 
Betriebs- und Geschäftsausstattung 0,040 0,275 0,384 

Auszahlungen aus der Investitionstätigkeit 0,070 0,280 0,389 
 
    



50 
Bundesvoranschlag 2025 

I.D Summarische Aufgliederung des Ergebnisvoranschlages nach Mittelverwendungs- und Mittel-
aufbringungsgruppen und Aufgabenbereichen 

Untergliederung 43 Umwelt, Klima und Kreislaufwirtschaft 
(Beträge in Millionen Euro) 

 
Mittelverwendungs- & Mittelaufbringungs-
gruppen 

Aufgabenbereiche 

 Summe 56 
Erträge aus der operativen Vwt u. Transfers 404,970 404,970 
Finanzerträge 0,002 0,002 

Erträge 404,972 404,972 
Transferaufwand 2.037,676 2.037,676 
Betrieblicher Sachaufwand 155,553 155,553 

Aufwendungen 2.193,229 2.193,229 
Nettoergebnis -1.788,257 -1.788,257 

 
 
Aufgabenbereiche 
 
56 Umweltschutz   
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I.E Summarische Aufgliederung des Finanzierungsvoranschlages nach Mittelverwendungs- und 
Mittelaufbringungsgruppen und Aufgabenbereichen 

Untergliederung 43 Umwelt, Klima und Kreislaufwirtschaft 
(Beträge in Millionen Euro) 

 
Mittelverwendungs- & Mittelaufbringungs-
gruppen 

Aufgabenbereiche 

Allgemeine Gebarung Summe 56 
Einzahlungen aus der operativen Vwt u. 
Transfers 404,972 404,972 

Einzahlungen (allgemeine Gebarung) 404,972 404,972 
Ausz. aus der operativen Verwaltungstätigkeit 155,376 155,376 
Auszahlungen aus Transfers 2.037,676 2.037,676 
Auszahlungen aus der Investitionstätigkeit 0,070 0,070 

Auszahlungen (allgemeine Gebarung) 2.193,122 2.193,122 
Nettogeldfluss -1.788,150 -1.788,150 

 
 
Aufgabenbereiche 
 
56 Umweltschutz  
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II.A Budgetstruktur und Organisation der Haushaltsführung 
Untergliederung 43 Umwelt, Klima und Kreislaufwirtschaft 

 
Globalbudget Bezeichnung Globalbudget Verantwortliche Organisationseinheit in Funktion des 

haushaltsleitenden Organs 
43.01 Umwelt und Klima Leiter/ in der Sektion Steuerung und Sevices 
VA-Stelle  
Detailbudget 

Bezeichnung Detailbudget Haushaltsführende Stelle 

43.01.01 JI/CDM - Programm Leiter/in der Sektion VI 
43.01.02 Umweltförderung im Inland Leiter/in der Sektion VI 
43.01.03 Klima- und Energiefonds Leiter/in der Sektion VI 
43.01.04 Emissionshandel Leiter/in der Sektion VI 
43.01.05 Umwelt und Klima Leiter/in der Sektion VI 
43.01.08 Energieversorgungssicherheit und Kom-

pensationsmaßnahmen 
Leiter/in der Sektion VI 

Globalbudget Bezeichnung Globalbudget Verantwortliche Organisationseinheit in Funktion des 
haushaltsleitenden Organs 

43.02 Kreislaufwirtschaft, Chemie und Strahlen-
schutz 

Leiter/ in der Sektion Steuerung und Sevices 

VA-Stelle  
Detailbudget 

Bezeichnung Detailbudget Haushaltsführende Stelle 

43.02.01 Kreislaufwirtschaft und Chemie Leiter/in der Sektion V 
43.02.02 Altlastensanierung Leiter/in der Sektion V 
43.02.04 Strahlenschutz Leiter/in der Sektion V 
43.02.05 Kreislaufwirtschaft (UFG) Leiter/in der Sektion V 

 
Wesentliche Veränderungen zum Vorjahr 
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II.B Übersicht über die zweckgebundene Gebarung 
(Beträge in Millionen Euro) 

 
VA-Stelle Konto Rücklagen-

kennziffer 
Bezeichnung der zweckgebun-

denen Gebarung 
Ergebnis-    

voranschlag 
Finanzierungs-

voranschlag 
43.01.05 8835600 43010500400 Transferzahlungen (EU) 0,001 0,001 

 7280007   0,001 0,001 
   Saldo... 0,000 0,000 

43.02.01 8835600 43020100400 Transferzahlungen (EU) 0,001 0,001 
 7280007   0,001 0,001 
   Saldo... 0,000 0,000 

43.02.01 8157000 43020100402 Biozid-Produkte-Gesetz 2,500 2,500 
 7286000   2,500 2,500 
   Saldo... 0,000 0,000 

43.02.01 8030005 43020100403 Veräuß. von Handelswaren (Ha-
lonbankVO) 0,001 0,001 

 7288000   0,001 0,001 
   Saldo... 0,000 0,000 

16.01.01 8416001 43020200404 Altlastenbeitrag (UFG) 56,000 56,000 
43.02.02 8293000   0,002 0,002 

 8810000   0,001 0,001 
43.02.01 7281900   0,002 0,002 

 7303000   0,001 0,001 
43.02.02 7282003   27,000 27,000 

 7700500   29,000 29,000 
   Saldo... 0,000 0,000 

16.01.01 8416002 43020200405 Altlastenbeitrag (AlSAG) 10,500 10,500 
43.02.02 7270000   10,500 10,500 

   Saldo... 0,000 0,000 
16.01.01 8416003 43020200406 Altlastenb. Brachflächenrecyc-

ling §12(4) 3,500 3,500 
43.02.02 7700506   3,500 3,500 

   Saldo... 0,000 0,000 
43.02.04 8170100 43020400400 Strahlenschutz-Vorsorgeentgelt 2,400 2,400 

 7280001   2,400 2,400 
   Saldo... 0,000 0,000 

43.02.04 8835000 43020400401 Strahlenschutz-Transferzahlun-
gen EU 0,001 0,001 

 7280007   0,001 0,001 
   Saldo... 0,000 0,000 
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II.C Übersicht über die gesetzlichen Verpflichtungen 
(Beträge in Millionen Euro) 

 
VA-Stelle Konto Bezeichnung Ergebnis-    

voranschlag 
Finanzierungs-

voranschlag 
43.01.05 7341000 Lfd. Transfers an E-Control gem. EEffG  0,630 0,630 

  Summe... 0,630 0,630 
43.02.01 7411085 Umweltbundesamt Ges.m.b.H 27,240 27,240 

  Summe... 27,240 27,240 
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II.D Übersicht über die EU-Gebarung 
(Beträge in Millionen Euro) 

 
VA-Stelle Konto Bezeichnung Ergebnis-    

voranschlag 
Finanzierungs-

voranschlag 
43.01.05 8835600 Transferzahlungen (EU) (zw) 0,001 0,001 

 7280007 Werkleistungen (EU) (zw) 0,001 0,001 
  Saldo... 0,000 0,000 

43.02.01 8835600 Transferzahlungen (EU) (zw) 0,001 0,001 
 7280007 Werkleistungen (EU) (zw) 0,001 0,001 
  Saldo... 0,000 0,000 

43.02.04 8835000 Transferzahlungen (EU) 0,001 0,001 
 7280007 Werkleistungen (EU) (zw) 0,001 0,001 
  Saldo... 0,000 0,000 
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III. Anhang: Untergliederung 43 Umwelt, Klima und Kreislaufwirtschaft 
(Beträge in Millionen Euro) 

 
Leitbild: 
- Unser Engagement gilt der Erhaltung und Verbesserung der Umweltqualität, den Maßnahmen gegen die Klimakrise und zur 
Anpassung an die Folgen des Klimawandels, der Erhaltung der Vielfalt des Lebens und der Kulturlandschaften, der nachhalti-
gen Nutzung von natürlichen Ressourcen, Forcierung der Kreislaufwirtschaft sowie der Abfallvermeidung und -verwertung. 
- Durch das Forcieren moderner Technologien verbessern wir den nachhaltigen Umgang mit unseren Ressourcen. 
- Wir streben an, dass Belastungen für Umwelt und Gesundheit durch Chemikalien minimiert werden. 
 

Finanzierungsvoranschlag- Obergrenze BVA vorl. Erfolg Erfolg 
Allgemeine Gebarung BFRG 2025 2024 2023 

Einzahlungen  404,972 316,456 440,363 
Auszahlungen fix 2.060,882 2.193,122 4.884,349 3.233,082 

Summe Auszahlungen 2.060,882 2.193,122 4.884,349 3.233,082 
Nettofinanzierungsbedarf (Bundesfin.)  -1.788,150 -4.567,894 -2.792,719 

 
Ergebnisvoranschlag BVA vorl. Erfolg Erfolg 
 2025 2024 2023 
Erträge 404,972 319,072 600,463 
Aufwendungen 2.193,229 4.840,598 3.359,771 

Nettoergebnis -1.788,257 -4.521,526 -2.759,308 
 
Angestrebte Wirkungsziele: 
 
Wirkungsziel 1: 
Stärkung der innovativen Umwelt- und Energietechnologien, green jobs (Arbeitsplätze im Sektor Umwelt-, Klima- und Res-
sourcenschutz) und der ökologischen (öffentlichen) Beschaffung zur Steigerung der Nachhaltigkeit in Produktion, Dienstleis-
tung und Konsum 
 
Warum dieses Wirkungsziel? 
Nachhaltigkeit in Produktion, Dienstleistung und Konsum und die Ökologisierung der öffentlichen Beschaffung verbessern 
den Umwelt- und Klimaschutz und damit die Lebensqualität aller. Innovative Umwelt- und Energietechnologien sind dafür 
eine Voraussetzung und durch gesteigerte Nachfrage nach umweltgerechten Technologien, Produkten und Dienstleistungen 
werden gleichzeitig neue zukunftsträchtige Arbeitsplätze und Leitmärkte geschaffen. Ferner trägt die Zielsetzung insbesondere 
zu den global beschlossenen Zielen für nachhaltige Entwicklung (Sustainable Development Goals, (SDGs)) der Agenda 2030, 
„Ziel 12. Nachhaltige Konsum- und Produktionsmuster sicherstellen“ (Unterziele 12.2, 12.3, 12.4, 12.5, 12.7 und 12.8), „Ziel 
13. Umgehend Maßnahmen zur Bekämpfung des Klimawandels und seiner Auswirkungen ergreifen“ (Unterziel 13.2), „Ziel 8. 
Dauerhaftes, inklusives und nachhaltiges Wirtschaftswachstum, produktive Vollbeschäftigung und menschenwürdige Arbeit 
für alle fördern“ (Unterziele 8.2 und 8.4) und „Ziel 7. Zugang zu bezahlbarer, verlässlicher, nachhaltiger und moderner Energie 
für alle sichern“ (Unterziele 7.1 - 7.3) bei. In diesem Zusammenhang wird auf den gesonderten Bericht „Österreich und die 
Agenda 2030 – Freiwilliger Nationaler Bericht zur Umsetzung der Nachhaltigen Entwicklungsziele / SDGs (FNU)“ verwiesen. 
Wie wird dieses Wirkungsziel verfolgt? 
- Förderung und Unterstützung green jobs/Umwelt- und Energietechnologie und des nationalen Aktionsplans für nachhaltige 
öffentliche Beschaffung (naBe) 
- Umsetzung der Österreichischen Kreislaufwirtschaftsstrategie 
- Forcierung der Abfallvermeidung 
Wie sieht Erfolg aus? 
  

Kennzahl 43.1.1 Umsatz österreichischer Umwelt- und Energietechnologieunternehmen 
Berechnungs-
methode 

Hochschätzung des im Kalenderjahr erzielten Gesamtumsatzes der österreichischen Wirtschaft im Be-
reich Umwelt- und Energietechnologie-Sachgüter 

Datenquelle WIFO, Industriewissenschaftliches Institut 
Messgrößenan-
gabe 

Mrd. EUR 

Entwicklung Istzustand 
2019 

Istzustand 
2022 

Istzustand 
2023 

Zielzustand 
2024 

Zielzustand 
2025 

Zielzustand 
2026 

11,94 15,7 17,2 16,5 18,2 18,5 
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Anmerkungen zu den Istzuständen: Vollerhebungen werden nicht jährlich durchgeführt. Die letzte fand 
für das Jahr 2023 statt, die nächste Vollerhebung erfolgt für das Geschäftsjahr 2027, dazwischen liegen 
Abschätzungen vor. 

  
Kennzahl 43.1.2 Umwelt- und Energiebeschäftigte 
Berechnungs-
methode 

Gesamtzahl der gemäß der statistischen Erhebung im Sektor Umweltgüter und -dienstleistungen be-
schäftigten Personen in Österreich 

Datenquelle Umweltstatistik, Statistik Austria 
Messgrößenan-
gabe 

VZÄ 

Entwicklung Istzustand 
2021 

Istzustand 
2022 

Istzustand 
2023 

Zielzustand 
2024 

Zielzustand 
2025 

Zielzustand 
2026 

196.000 214.000 218.000 210.000 220.000 222.000 
Seit 2021 ist eine Zunahme im Bereich der Beschäftigten zu beobachten. Aufgrund der Entwicklungen 
im Bereich der erneuerbaren Technologien wird für 2025 von einer weiteren Zunahme ausgegangen. 

  
Kennzahl 43.1.3 Export von Umwelt- und Energietechnologien 
Berechnungs-
methode 

Hochschätzung des im Kalenderjahr erzielten Exportvolumens der österreichischen Wirtschaft im Be-
reich Umwelt- und Energietechnologie-Sachgüter 

Datenquelle WIFO, Industriewissenschaftliches Institut 
Messgrößenan-
gabe 

Mrd. EUR 

Entwicklung Istzustand 
2021 

Istzustand 
2022 

Istzustand 
2023 

Zielzustand 
2024 

Zielzustand 
2025 

Zielzustand 
2026 

11 11,6 13,7 11,5 14,2 14,5 
Anmerkung zu den Istzuständen: Die letzte Vollerhebung fand für das Jahr 2023 statt, die nächste 
Vollerhebung findet für das Geschäftsjahr 2027 statt. Internationalisierung und Exportorientierung sind 
wesentliche Kennzeichen der Umwelttechnik-Wirtschaft und große globale Trends und Entwicklungen 
wie die Herausforderungen des Klimawandels treiben den Bedarf nach innovativen Energie- und Um-
welttechnologien in allen Bereichen an. 

  
Kennzahl 43.1.4 Abrufvolumen von Produkten und Dienstleistungen des Bundes aus nachhaltigen Verträgen der BBG 
Berechnungs-
methode 

Summe der Abrufe von Produkten und Dienstleistungen aus nachhaltigen BBG-Verträgen 

Datenquelle Auskunft der Bundesbeschaffung GmbH (BBG) 
Messgrößenan-
gabe 

Mio. EUR 

Entwicklung Istzustand 
2021 

Istzustand 
2022 

Istzustand 
2023 

Zielzustand 
2024 

Zielzustand 
2025 

Zielzustand 
2026 

258,49 301,43 384,33 319,79 411,69 424,05 
Es wird von einem kontinuierlichen Anstieg der Zielwerte für 2025, 2026 und darüber hinaus ausgegan-
gen. Die gesteigerten Abrufwerte begründen sich in den Corona-Beschaffungen und Investitionen 
(Büro), Inflation und Preissteigerungen (insbesondere in der Kategorie Strom) sowie einer allgemeinen 
Abrufsteigerung der BBG. Daher kommt es weiterhin zu erhöhten Abrufvolumina von Produkten und 
Dienstleistungen des Bundes aus nachhaltigen Verträgen der BBG. 

 
 
Wirkungsziel 2: 
Reduktion der Treibhausgasemissionen und Realisierung eines klimafreundlichen, nachhaltigen, sicheren und wettbewerbsfä-
higen Wirtschaftssystems 
 
Warum dieses Wirkungsziel? 
Um die Pariser Klimaziele, die EU-Energie- und Klimaziele bis 2030 sowie die Klimaneutralität bis 2040 (national) und 2050 
(EU) umzusetzen, ist umfassende Transformation nötig. Es müssen rasche und ambitionierte Maßnahmen getroffen werden 
(Dekarbonisierung, Reduktion von allen Treibhausgasen, Carbon Management). Mit zukunftsträchtigen Umwelt- und Energie-
technologien werden hochwertige green jobs geschaffen. Ferner trägt die Zielsetzung zu den global beschlossenen Zielen für 
nachhaltige Entwicklung (Sustainable Development Goals, (SDGs)) der Agenda 2030, „Ziel 8. Dauerhaftes, inklusives und 
nachhaltiges Wirtschaftswachstum, produktive Vollbeschäftigung und menschenwürdige Arbeit für alle fördern“ (Unterziel 
8.4), „Ziel 11. Städte und Siedlungen inklusiv, sicher, widerstandsfähig und nachhaltig gestalten“ (Unterziel 11.2), „Ziel 12. 
Nachhaltige Konsum- und Produktionsmuster sicherstellen“ (Unterziele 12.2 und 12.c) und „Ziel 13. Umgehend Maßnahmen 
zur Bekämpfung des Klimawandels und seiner Auswirkungen ergreifen“ (Unterziele 13.1 - 13.3 und 13.a) bei. 
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Wie wird dieses Wirkungsziel verfolgt? 
- Umsetzung von Maßnahmen im Bereich Klimaschutz; Weiterentwicklung von klimarelevanten Förderungen, Impulspro-

grammen und Anreizsystemen 
- Schaffung einer Governance-Struktur zur Erreichung der Klimaziele 
- Klimacheck: Einrichtung einer neuen Wirkungsdimension „Klima“ im Rahmen der Wirkungsorientierten Folgenabschät-

zung (WFA), die neben Aspekten des Klimaschutzes auch den Bereich „Anpassung an die negativen Effekte des Klima-
wandels“ abdecken wird (MRV 4/14 vom 26. März 2025) 

Wie sieht Erfolg aus? 
  

Kennzahl 43.2.1 Treibhausgase (THG) gemäß THG-Emissionsinventur für den Nicht-Emissionshandelsbereich 
Berechnungs-
methode 

THG-Emissionen ohne LULUCF (Land Use, Land Use Change and Forestry – Landnutzung, Landnut-
zungsänderung und Waldwirtschaft) abzüglich Emissionen der Emissionshandels-Sektoren (die ab 2013 
geltende Aufteilung EH / Nicht-EH) wird auch für die Auswertung der Jahre vor 2013 herangezogen) 

Datenquelle THG-Emissionsinventur der Umweltbundesamt-GmbH, jährlicher Klimaschutzbericht 
Messgrößenan-
gabe 

Mio.t CO2-Äquivalent 

Entwicklung Istzustand 
2021 

Istzustand 
2022 

Istzustand 
2023 

Zielzustand 
2024 

Zielzustand 
2025 

Zielzustand 
2030 

49,2 46,8 44,2 43 40,7 29,6 
Der Rückgang der Treibhausgasemissionen gegenüber dem Jahr 2005 ist u. a. auf effizienteren Energie-
einsatz, die verstärkte Nutzung erneuerbarer Energieträger sowie die verstärkte Nutzung von Elektrizi-
tät anstatt fossiler Brennstoffe (Erdgas, Kohle und Öl) zurückzuführen. Auch die rückläufige Menge an 
Kraftstoffen, die in Österreich getankt, aber im Verkehr im Ausland verbraucht werden, trägt zum 
Emissionsrückgang bei. Die Angaben zum Istzustand 2022 und 2023 entsprechen der aktuellen THG-
Emissionsinventur des Umweltbundesamtes. Die finale Inventurzahl für 2024 liegt erst nach Veröffent-
lichung der Treibhausgasinventur für 2024 Anfang 2026 vor. Die Zielzustände für die Jahre nach 2020 
ergeben sich aus dem Durchführungsbeschluss (EU) 2020/2126 der Europäischen Kommission vom 16. 
Dezember 2020 zur Festlegung der jährlichen Emissionszuweisungen an die Mitgliedstaaten für den 
Zeitraum 2021 bis 2030 (zuletzt geändert durch Durchführungsbeschluss (EU) 2023/1319 der Europäi-
schen Kommission vom 28. Juni 2023) gemäß der Verordnung (EU) 2018/842 des Europäischen Parla-
ments und des Rates (zuletzt geändert durch Verordnung (EU) 2023/857 vom 19. April 2023). Die Ziel-
zustände für die Jahre 2026 bis 2029 wurden EU-rechtlich noch nicht festgelegt. 

  
Kennzahl 43.2.2 Durch Bundesförderungen getauschte/vermiedene fossile Heizungssysteme in Österreich pro Jahr 
Berechnungs-
methode 

Ermittlung der jährlich getauschten/vermiedenen fossilen Heizungssysteme durch die bestehende För-
derschiene der 43.01.02 der Umweltförderung im Inland, „Raus aus Öl/Gas“ und „Sauber Heizen für 
Alle“ 

Datenquelle KPC - Kommunalkredit Public Consulting GmbH 
Messgrößenan-
gabe 

Anzahl 

Entwicklung Istzustand 
2021 

Istzustand 
2022 

Istzustand 
2023 

Zielzustand 
2024 

Zielzustand 
2025 

Zielzustand 
2026 

19.453 41.496 39.812 41.500 15.662 15.662 
Durch den Einsatz fossiler Heizungssysteme in Gebäuden werden rund 10 % der gesamten Treibhaus-
gasemissionen in Österreich verursacht. Ein stufenweiser Ausstieg aus diesen fossilen Heizanlagen 
muss kontinuierlich bis 2040 fortgesetzt werden, damit das im Regierungsprogramm festgehaltene Ziel 
der Dekarbonisierung bis 2040 erreicht werden kann und als Beitrag zur Erreichung der EU-Klimaziele. 
Der massive Anstieg 2022 lässt sich insbesondere auf die Entwicklungen und Unsicherheiten auf den 
Energiemärkten aufgrund des russischen Angriffs auf die Ukraine zurückführen. Die durch Bundesför-
derungen getauschten/vermiedenen fossilen Heizungssysteme in Österreich sind aber auch 2023 auf ei-
nem stabil hohen Niveau bzw. wurden mit dem Beschluss des „Erneuerbaren Wärmepakets“ Ende 2023 
nochmals massiv angekurbelt und Investitionen in Kesseltäusche wurden durch den Förderanreiz vorge-
zogen. Vor diesem Hintergrund wird auch der Maximalwert 2024 überschritten, dieser hat das „Erneu-
erbaren Wärmepaket“ noch nicht berücksichtigt. 

 
 
Wirkungsziel 3: 
Erhaltung und Verbesserung der Umweltqualität und der biologischen Vielfalt einschließlich der ökosystemaren Leistungen,  
die die Natur für Menschen und Gesellschaft erbringt, für die Erhaltung der Lebensqualität sowie Schutz vor ionisierender 
Strahlung 
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Warum dieses Wirkungsziel? 
Die Reduktion des Eintrags von Schadstoffen und Lärm in die Umwelt, die Verbesserung des Strahlenschutzes, die Erhaltung 
der Natur und der biologischen Vielfalt sowie ihrer ökosystemaren Leistungen, die die Natur für Menschen und Gesellschaft 
erbringt, erhöhen die Lebensqualität der Menschen und sichern auch künftigen Generationen die Lebensgrundlagen und Entfal-
tungsmöglichkeiten. Ferner trägt die Zielsetzung insbesondere zu den global beschlossenen Zielen für nachhaltige Entwicklung 
(Sustainable Development Goals, (SDGs)) der Agenda 2030, „Ziel 3. Ein gesundes Leben für alle Menschen jeden Alters ge-
währleisten und ihr Wohlergehen fördern“ (Unterziel 3.9), „Ziel 11. Städte und Siedlungen inklusiv, sicher, widerstandsfähig 
und nachhaltig gestalten“ (Unterziele 11.4 und 11.a) und „Ziel 15. Landökosysteme schützen, wiederherstellen und ihre nach-
haltige Nutzung fördern, Wälder nachhaltig bewirtschaften, Wüstenbildung bekämpfen, Bodendegradation beenden und um-
kehren und dem Verlust der biologischen Vielfalt ein Ende setzen“ (Unterziele 15.1 und 15.5) bei. 
Wie wird dieses Wirkungsziel verfolgt? 
- Umsetzung der Bioökonomiestrategie sowie Weiterentwicklung des Maßnahmenpakets Naturschutz/biologische Vielfalt 
- Umsetzung des nationalen Luftreinhalteprogramms 
- Umsetzung des nationalen Radon-Maßnahmenplans sowie des nationalen Programms für die Entsorgung radioaktiver Stoffe 
- Brachflächen: Förderung von Flächenrecycling 
Wie sieht Erfolg aus? 
  

Kennzahl 43.3.1 Anteil der Messstellen mit Grenzwertüberschreitungen bei Feinstaub 
Berechnungs-
methode 

Prozentsatz der Messstellen, an denen der PM 10-Grenzwert (Feinstaub) für den Tagesmittelwert ge-
mäß Immissionsschutzgesetz-Luft (IG-L) überschritten wird (die Auswertung erfolgt anhand des ab 
2010 geltenden Grenzwerts; es werden nur IG-L-Messstellen mit mindestens 90 % Datenverfügbarkeit 
herangezogen) 

Datenquelle Immissionsdatenverbund der Bundesländer und der Umweltbundesamt-GmbH 
Messgrößenan-
gabe 

% 

Entwicklung Istzustand 
2021 

Istzustand 
2022 

Istzustand 
2023 

Zielzustand 
2024 

Zielzustand 
2025 

Zielzustand 
2026 

0 0 0 0 0 0 
Starker Einfluss von Witterung (im Winter) und Ferntransport auf die Variabilität von Jahr zu Jahr. Die 
neue EU-Luftqualitätsrichtlinie ist mit 10. Dezember 2024 in Kraft getreten; die Mitgliedstaaten haben 
zwei Jahre Zeit, die Richtlinie in nationales Recht umzusetzen – eine Anpassung der geltenden Grenz-
werte an die neuen, in Richtung der wesentlich strengeren Richtwerte der WHO-Leitlinien zur Luftqua-
lität wird ab dem Jahr 2030 erfolgen. 

  
Kennzahl 43.3.2 Biodiversität: Anzahl der geförderten Projekte 
Berechnungs-
methode 

Anzahl der durch den Biodiversitätsfonds geförderten Projekte 

Datenquelle BMLUK (KPC) 
Messgrößenan-
gabe 

Anzahl 

Entwicklung Istzustand 
2021 

Istzustand 
2022 

Istzustand 
2023 

Zielzustand 
2024 

Zielzustand 
2025 

Zielzustand 
2027 

14 19 76 35 25 50 
Der Erhalt der Vielfalt in Österreich braucht verstärkte Maßnahmen auf lokaler und überregionaler 
Ebene. Der Biodiversitätsfonds unterstützt derartige Projekte. Die Förderschiene des Biodiversitäts-
fonds besteht seit Mitte 2021. Die Anzahl der geförderten Projekte pro Jahr richtet sich nach den zur 
Verfügung stehenden Mitteln und den Projektvolumina sowie insbesondere auch nach der Anzahl und 
der Qualität der eingereichten Projekte. Die Anzahl der geförderten Projekte/Jahr ist daher unterschied-
lich. Es steigt die Gesamtanzahl der geförderten Projekte über die Jahre. 2024 wurden die Projekte von 
zwei Ausschreibungen genehmigt und gefördert. 

  
Kennzahl 43.3.3 Einwohnerinnen und Einwohner, die durch Lärm von Hauptverkehrsinfrastruktur (Autobahn- und 

Schnellstraßen-Netz, Haupteisenbahnstrecken, Flughäfen) „stark belästigt“ werden 
Berechnungs-
methode 

Strategische Lärmkartierung gemäß Umgebungslärmgesetzgebung für Hauptverkehrsinfrastruktur und 
Ballungsräume auf Basis der Vorgaben der Umgebungslärmrichtlinie 2002/49/EG; Ermittlung der 
hauptwohnsitzgemeldeten Einwohnerinnen und Einwohner untergliedert nach der errechneten Lärmbe-
lastung in den kartierten Bereichen; davon Ableitung der stark Lärmbelästigten je Verkehrsträger (Bun-
des-LärmG, www.laerminfo.at). 
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Datenquelle BMLUK (Koordination und Zusammenführung), Lärmkartierung und quellenspezifische Betroffenen-
auswertung: BMLUK. Bezüglich der unten genannten Zahlenwerte ist festzuhalten, dass diese auf Ver-
kehrsinfrastruktur in Bundeszuständigkeit eingeschränkt sind, da nur für diese auf Bundesebene eine 
Verantwortlichkeit für die Zielfestlegung und Zielerreichung besteht. 

Messgrößenan-
gabe 

Anzahl 

Entwicklung Istzustand 
2021 

Istzustand 
2022 

Istzustand 
2023 

Zielzustand 
2024 

Zielzustand 
2025 

Zielzustand 
2027 

n.v. 151.000 155.200 < 151.000 < 155.200 < 155.200 
Die Umgebungslärmkartierung erfolgt im 5-Jahres-Intervall in vollem Umfang seit 2012. Durch Verän-
derungen bei den Methoden der Betroffenenzuordnung und der Schwellenwerte ist eine Vergleichbar-
keit mit der letzten Umgebungslärmkartierung 2017 nicht mehr gegeben und es war im BVA 2024 eine 
Neudefinition der Kennzahl samt Änderung der Berechnungsmethode, Datenquelle sowie des Istzu-
stands 2022 und der Zielzustände notwendig. Die Kennzahl beschreibt nunmehr die Verkehrslärmbelas-
tung entlang der im Zuständigkeitsbereich des Bundes gelegenen Hauptverkehrsinfrastruktur. Die Erhe-
bung erfolgt getrennt nach Lärmquellen, womit Mehrfachzählungen möglich sind. Messgröße ist die 
Summe der an Hauptverkehrsinfrastruktur durch Straßen-, Schienen- und Fluglärm stark belästigten 
Einwohnerinnen und Einwohner (www.laerminfo.at). 
Die Belastetenzahlen der finalen Auswertung der Umgebungslärmkartierung 2022 liegen geringfügig 
höher als das vorläufige Ergebnis, welche der Berechnung der gewählten Zielzustände ab 2024 zu 
Grunde liegt. Für die erste Auswertung lagen teilweise nur unvollständige Daten vor. Die geringfügige 
Erhöhung der vorläufigen Belastetenzahlen ergab sich, da die strategischen Lärmkarten je nach Bear-
beitungsfortschritt in mehreren Schritten veröffentlicht oder überarbeitet werden mussten. Im Zuge der 
Aktionsplanung 2024 soll die voraussichtliche Reduktion der von Umgebungslärm belasteten Personen 
abgeschätzt und darauf aufbauend die Zielzustände evaluiert werden. 
Auf Grund der zu erwartenden Zunahme der Bevölkerungsdichte in den kartierten Bereichen wird von 
den für die Verkehrsträger zuständigen Stellen – trotz Realisierung der vorgesehenen Lärmschutzmaß-
nahmen – auch schon ein Gleichbleiben der stark Belästigten als Erfolg gewertet. 
Die in der Aktionsplanung 2024 vorgesehenen Maßnahmen werden hinsichtlich ihrer Wirkung mit der 
nächsten Lärmkartierung im Jahr 2027 evaluiert. 

  
Kennzahl 43.3.4 Sanierte Altlasten 
Berechnungs-
methode 

Gesamtzahl der als saniert/gesichert in der Altlastenatlasverordnung ausgewiesenen Altlasten 

Datenquelle BMLUK 
Messgrößenan-
gabe 

Anzahl 

Entwicklung Istzustand 
2021 

Istzustand 
2022 

Istzustand 
2023 

Zielzustand 
2024 

Zielzustand 
2025 

Zielzustand 
2027 

185 189 190 200 200 210 
Mit Stand 1. Jänner 2025 wurden 158 Altlasten als nicht saniert/gesichert ausgewiesen. Obwohl für die 
Altlastensanierung zweckgebundene Mittel zur Verfügung stehen, ist die Anzahl sanierter Altlasten 
stets im Zusammenhang mit dem unterschiedlich hohen finanziellen Aufwand für die Sanierung einzel-
ner Standorte zu sehen. Aufgrund von Verzögerungen bei der geplanten Implementierung standort- und 
nutzungsspezifischer Sanierungsziele im Altlastenrecht ist es zu einem geringeren Anstieg der Anzahl 
der sanierten Altlasten als geplant gekommen. 

 
 
Wirkungsziel 4: 
Nachhaltige Nutzung von Ressourcen, Forcierung der Kreislaufwirtschaft, Entkoppelung des Anteils an zu beseitigenden Ab-
fällen vom Wirtschaftswachstum 
 
Warum dieses Wirkungsziel? 
Ein effizienter und nachhaltiger Umgang mit natürlichen Ressourcen, die bestmögliche Erfassung und Gestaltung von Stoff- 
und Ressourcenströmen sowie die weitgehende Kreislaufführung von (Sekundär-)Rohstoffen entlasten die Umwelt, denn durch 
geringere Materialumsätze und geringere Mengen an Abfällen werden Emissionen an Schadstoffen und klimarelevanten Gasen 
vermieden. Weiters sind damit positive volkswirtschaftliche Aspekte wie eine Verbesserung der Handelsbilanz und die Schaf-
fung zusätzlicher Arbeitsplätze (green jobs – Arbeitsplätze im Sektor Umwelt-, Klima- und Ressourcenschutz) verbunden. Die 
Wichtigkeit der verstärkten Kreislaufführung wird auch durch die Auswirkungen der aktuellen verschärften Rohstoffsituation 
verdeutlicht. Ferner trägt die Zielsetzung insbesondere zu den global beschlossenen Zielen für nachhaltige Entwicklung 
(Sustainable Development Goals, (SDGs)) der Agenda 2030, „Ziel 2. Den Hunger beenden, Ernährungssicherheit und eine 
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bessere Ernährung erreichen und eine nachhaltige Landwirtschaft fördern“ (Unterziele 2.3 und 2.4), „Ziel 6. Verfügbarkeit und 
nachhaltige Bewirtschaftung von Wasser und Sanitärversorgung für alle gewährleisten“ (Unterziele 6.3 - 6.5), „Ziel 7. Zugang 
zu bezahlbarer, verlässlicher, nachhaltiger und moderner Energie für alle sichern" (Unterziele 7.2 und 7.3), „Ziel 8. Dauerhaf-
tes, inklusives und nachhaltiges Wirtschaftswachstum, produktive Vollbeschäftigung und menschenwürdige Arbeit für alle 
fördern“ (Unterziele 8.2 und 8.4), „Ziel 12. Nachhaltige Konsum- und Produktionsmuster sicherstellen“ (Unterziele 12.2, 12.4 
und 12.5) und „Ziel 13. Umgehend Maßnahmen zur Bekämpfung des Klimawandels und seiner Auswirkungen ergreifen“ (Un-
terziel 13.2) bei. 
Wie wird dieses Wirkungsziel verfolgt? 
- Umsetzung der Österreichischen Kreislaufwirtschaftsstrategie 
- Forcierung der Abfallvermeidung 
- Verstärkte Überprüfung der Einhaltung der rechtlichen Rahmenbedingungen betreffend das Inverkehrbringen gefährlicher 
chemischer Produkte; Konzeption von Vollzugsprojekten und Evaluierung von Vollzugsmaßnahmen; Benchmarking mit ver-
gleichbaren internationalen Regelungsansätzen 
Wie sieht Erfolg aus? 
  

Kennzahl 43.4.1 Ressourcenproduktivität 
Berechnungs-
methode 

Verhältnis BIP/DMC (DMC = Domestic Material Consumption = Inlandsmaterialverbrauch = In-
landsentnahme zuzüglich Importe abzüglich Exporte) 

Datenquelle Statistik Austria 
Messgrößenan-
gabe 

EUR pro t 

Entwicklung Istzustand 
2021 

Istzustand 
2022 

Istzustand 
2023 

Zielzustand 
2024 

Zielzustand 
2025 

Zielzustand 
2030 

2.198 2.464 n.v. 2.798 2.874 3.290 
Die Österreichische Kreislaufwirtschaftsstrategie ist hinkünftig die neue Basis zur Darstellung der Res-
sourcenproduktivität in Österreich, demnach soll die Ressourcenproduktivität um 50 % bis 2030 im 
Vergleich zu 2015 steigen. Unter der Annahme, dass die Wirtschaft bis 2030 weiterhin um durch-
schnittlich 1,4 % pro Jahr wachsen wird und der Ressourcenverbrauch sinkt. Insgesamt ist der österrei-
chische Inlandsmaterialverbrauch in den letzten 20 Jahren um 6,5 % angestiegen (der DMC ist von 
154,1 Mio. t im Jahr 2000 auf 164,1 Mio. t im Jahr 2021 gestiegen). Der Pro-Kopf-Verbrauch ist hinge-
gen im selben Zeitraum von 19,2 t auf 18,3 t gesunken. Gleichzeitig jedoch konnte die Ressourcenpro-
duktivität um 22,2 % verbessert werden. Es konnte also mit einer Tonne Material eine um circa ein 
Fünftel höhere Wirtschaftsleistung erzielt werden. Dies war möglich, weil der Inlandsmaterialverbrauch 
nur um 6,5 % gestiegen ist, die Wirtschaft mit ihrer Wachstumsrate von 30,2 % aber deutlich darüber 
lag. Daraus lässt sich schließen, dass es in Österreich durch technologische Verbesserungen und struk-
turellen Wandel gelungen ist, den Materialverbrauch vom wirtschaftlichen Wachstum zumindest teil-
weise zu entkoppeln. Es zeigt sich aber auch, dass die effizientere Nutzung des Materials nicht zu einer 
absoluten Reduktion des Materialeinsatzes geführt hat, da dieser weiterhin steigt, wenn auch in verlang-
samter Form. Es ist also eine relative Entkopplung von Wirtschaftswachstum und Ressourceneinsatz zu 
beobachten. Die Zeitreihe wird jährlich rückwirkend von der Statistik Austria revidiert, so dass sich 
auch Zahlen für den Istzustand vergangener Jahre ändern können. 
Die Daten für den Istzustand 2023 werden erst im Frühjahr 2025 vorliegen. 

  
Kennzahl 43.4.2 Produktmonitoring: Proben, die im Hinblick auf den Gehalt bedenklicher Chemikalien in Produkten 

überprüft wurden 
Berechnungs-
methode 

Gesamtzahl der Proben, die unter Koordinierung des BMLUK durch die Vollzugsorgane gezogen wur-
den und die den Gehalt an bedenklichen, regulierten Chemikalien in Produkten zum Gegenstand haben 

Datenquelle Umweltbundesamt-GmbH, Chemikalieninspektorate der Länder 
Messgrößenan-
gabe 

Anzahl 

Entwicklung Istzustand 
2021 

Istzustand 
2022 

Istzustand 
2023 

Zielzustand 
2024 

Zielzustand 
2025 

Zielzustand 
2027 

1.320 1.320 1.350 1.350 1.370 1.400 
Die Untersuchungsprogramme auf Bundesländer-, nationaler und europäischer Ebene haben sich plan-
mäßig entwickelt. Auf die Erzielung von Synergien (Untersuchung mehrerer Parameter anhand einer 
Probe) wurde besonderer Wert gelegt. In Ergänzung zu den Routinekontrollen werden Schwerpunkt-
programme zur Überwachung der Einhaltung der chemikalienrechtlichen Bestimmungen durchgeführt. 
Der Zielwert 2025 wurde aufbauend auf den bisherigen Erfahrungen der vorhandenen Kapazitäten und 
den zu erwartenden Entwicklungen (auch aufgrund der laufenden Maßnahmen) abgeschätzt. 

  
Kennzahl 43.4.3 Anteil von auf Deponien beseitigten Abfällen (ohne Bodenaushub) am Gesamtabfall 
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Berechnungs-
methode 

Summe der Massen aller auf Deponien abgelagerten Abfälle (ohne Bodenaushub) im Verhältnis zur 
Summe des in Österreich angefallenen Gesamtabfalls 

Datenquelle Plausibilisierte Daten auf Grundlage der Abfallbilanzen gemäß § 21 Abfallwirtschaftsgesetz 2002 und 
dem Elektronischen Datenmanagement EDM 

Messgrößenan-
gabe 

% 

Entwicklung Istzustand 
2021 

Istzustand 
2022 

Istzustand 
2023 

Zielzustand 
2024 

Zielzustand 
2025 

Zielzustand 
2030 

6,1 6,3 6,1 8 8 7 
Aufgrund der – im Vergleich zu den letzten Jahren – recht niedrigen Kennzahl von 6,3 % im Jahr 2022 
kann auf pandemiebedingte Auswirkungen rückgeschlossen werden. Für das Jahr 2023 wurde eine 
leicht steigende Tendenz erwartet, die sich entgegen der Erwartungen nicht bewahrheitete. Die leicht 
steigende Tendenz wurde prognostiziert, da sich auch die Baubranche im Jahr 2023 nach den Jahren der 
Pandemie (2020, 2021 und teilweise 2022) wieder erholt hat. Für 2024 kann vor allem aufgrund der 
Bautätigkeiten ein Anstieg auf 7 % erwartet werden. Hinsichtlich der mittel- bis langfristigen Kennzah-
lenentwicklung ist eine Stabilisierung im Bereich von 7-8 % intendiert, welche aus dem bereits sehr 
niedrigen, überdies konjunkturellen Schwankungen (z. B. im Baubereich) unterliegenden Wert sowie 
aus Schwankungen beim Ausmaß der Sanierung von Altlasten und aus Schwankungsbreiten im Zusam-
menhang mit dem Datenerfassungssystem (Abfallbilanzen und EDM) resultiert. Die Siedlungsabfälle 
inklusive biogener Abfälle aus dem Grünflächenbereich, Küchen- und Kantinenabfällen sowie Straßen-
kehricht pro Kopf beliefen sich 2022 aufgrund der im Vergleich zu 2019 geänderten Methodik auf 803 
kg/EW*a (Indikator zum SDG-Unterziel 11.6) und die Recyclingrate von Abfällen ohne Aushubmateri-
alien betrug 2022 67 % (Indikator zum SDG-Unterziel 12.5). 

  
Kennzahl 43.4.4 Organisationen, die Umweltmanagementsysteme eingerichtet haben 
Berechnungs-
methode 

Gesamtzahl der Organisationen, die zum Stichtag 31.12. des jeweiligen Jahres in einem gemäß Um-
weltmanagementgesetz (UMG) eingerichteten Register eingetragen sind 

Datenquelle Umweltbundesamt-GmbH 
Messgrößenan-
gabe 

Anzahl 

Entwicklung Istzustand 
2021 

Istzustand 
2022 

Istzustand 
2023 

Zielzustand 
2024 

Zielzustand 
2025 

Zielzustand 
2026 

271 273 284 280 288 295 
EMAS-zertifizierte Unternehmen sind verpflichtet, auch ihre Umweltleistungen zu verbessern, wobei 
die nachhaltige Nutzung von Ressourcen miteingeschlossen ist. Die Anforderungen, die EMAS (Eco 
Management and Audit Scheme) an die teilnehmenden Organisationen stellt, sind hoch. 2023 konnte 
ein überdurchschnittlicher Zuwachs verzeichnet werden. Die überplanmäßige Steigerung ist durch die 
verstärkte Ausrichtung der Unternehmen in Richtung Umweltmanagement insbesondere aufgrund der 
europarechtlichen Vorgaben (CSR-Richtlinie) zu begründen. 
Im EU-weiten Vergleich rangiert Österreich hinsichtlich der registrierten EMAS-Organisationen auf 
dem 4. Platz. 

 
 
Wirkungsziel 5: 
Gleichstellungsziel 
Stärkung der Rolle der Frau im Umwelt- und Klimaschutz 
 
Warum dieses Wirkungsziel? 
Durch ihr tendenziell umwelt- und klimafreundlicheres Verhalten spielen Frauen eine wichtige Rolle beim Klimaschutz, die 
durch Information und Sichtbarkeit weiter gestärkt werden soll. Ferner trägt die Zielsetzung zu den global beschlossenen Zie-
len für nachhaltige Entwicklung (Sustainable Development Goals, (SDGs)) der Agenda 2030 „Ziel 5. Geschlechtergleichstel-
lung erreichen und alle Frauen und Mädchen zur Selbstbestimmung befähigen“ (Unterziel 5.5) und „Ziel 13. Umgehend Maß-
nahmen zur Bekämpfung des Klimawandels und seiner Auswirkungen ergreifen“ (Unterziele 13.1 - 13.3, 13.a und 13.b) bei. 
Wie wird dieses Wirkungsziel verfolgt? 
- Umsetzung von Projekten zur Stärkung der Rolle der Frau im Umwelt- und Klimaschutz 

Wie sieht Erfolg aus? 
  

Kennzahl 43.5.1 Anzahl der Frauen, die durch Projekte zur Stärkung der Rolle der Frau im Umwelt- und Klimaschutz 
erreicht werden 

Berechnungs-
methode 

Erhebung durch KPC; Die Daten werden auf Grund der Projektbeschreibungen erfasst, die die Anzahl 
der betroffenen Frauen und Männer für jede Projektaktivität ausweisen. 
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Datenquelle KPC - Kommunalkredit Public Consulting GmbH 
Messgrößenan-
gabe 

Anzahl 

Entwicklung Istzustand 
2021 

Istzustand 
2022 

Istzustand 
2023 

Zielzustand 
2024 

Zielzustand 
2025 

Zielzustand 
2026 

22.600 27.927 36.857 37.000 35.000 35.000 
Weiterführung der nationalen und internationalen Projekte im Bereich „Klimaschutz und Frauen“. 2023 
wurde erstmalig eine öffentliche Ausschreibung für bilaterale Projekte zur Klimafinanzierung in Län-
dern des Globalen Südens gestartet, mit einer zweiten Ausschreibung 2024. Die Anzahl der geförderten 
Projekte pro Jahr richtet sich nach den zur Verfügung stehenden Mitteln und den Projektvolumina so-
wie insbesondere auch nach der Anzahl und der Qualität der eingereichten Projekte. Die Anzahl der ge-
förderten Projekte/Jahr ist daher unterschiedlich. Es steigt die Gesamtanzahl der geförderten Projekte 
über die Jahre. 2024 wurden Projekte einer Ausschreibung genehmigt und gefördert. Abhängig von der 
Anzahl und auch der thematischen Ausrichtung der geförderten Projekte ist somit auch die Anzahl der 
geförderten Frauen. Ein Fokus der Finanzierung von bilateralen Projekten liegt auf der Förderung von 
Frauen im ländlichen Raum.  
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IV. Anmerkungen und Abkürzungen 

 
 
 

Anmerkungen 
 

 
VA-Stelle Konto Anmerkung 

43.01.02   Hievon Verwendungen von Rücklagen iHv 300 Millionen Euro gem. § 12 Abs 4 Z 3 BHG 2013 iVm § 
3  BFRG 2025-2028 

43.01.05   Hievon Verwendungen von Rücklagen iHv 110 Millionen Euro gem. § 12 Abs 4 Z 3 BHG 2013 iVm § 
3  BFRG 2025-2028 

43.02.01   Hievon Verwendungen von Rücklagen iHv 2,240 Millionen Euro gem. § 12 Abs 4 Z 3 BHG 2013 iVm 
§ 3  BFRG 2025-2028 

43.02.02   Korrespondierende Einnahmen bei VA-Stelle 16010100 veranschlagt.  
 
 
 

Abkürzungen 
 

 
  
AWG Abfallwirtschaftsgesetz 
EDM Elektronisches Datenmanagement 
ERE Emissionsreduktionseinheiten 
JI/CDM Joint-Implementation-/Clean-Development-Mechanism 
EZG Emissionszertifikategesetz 
WKLG Wärme- und Kälteleitungsausbaugesetz 
KWKG Kraft-Wärme-Kopplung-Gesetz 
EAG Erneuerbaren-Ausbau-Gesetz 
GWG Gaswirtschaftsgesetz 
GDG Gasdiversifizierungsgesetz 
EnLG Energielenkungsgesetz 
SAG Strompreiskosten-Ausgleichsgesetz 
UFI Umweltförderung im Inland 
UFG Umweltförderungsgesetz 
KLIEN Klima- und Energiefonds 
KLI.EN-FondsG Klima- und Energiefondsgesetz 
EWG Erneuerbare-Wärme-Gesetz  

 


